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Panhoto folgt dem neuen Kurs

ler haben es jetzt eilig
Verordnungen hereits einen Tag nach „ Kabinetisbeschluß “ veröffentlicht

BERLIN . ( dpa . ) — Die Regierung der Sowie tzonenrepublik hat am Freitag ihre ersten
Verordnungen auf Grund der jüngsten SED - Beschlüsse veröffentlicht .
Lebensmittelkartensperre aufgehoben , die
Flüchtlinge in Kraft gesetzt und die radikale Zwangskollektivierung der

Damit werden die
Erleichterungen für die sogenannten Republik -

Landwirtschaft
eingestellt . Die Verordnungen wurden überraschend schnell verkündet . Nachdem der Mi -
nisterrat sie erst am Vortage zum Regierungsbeschluß erhoben hatte .
Im einzelnen hatte der Ministerrat der

Sowietzone beschlossen , daß
1. alle Verhaftungen , Strafverfahren und

Urteile zur Beseitigung etwa vorliegender
Härten sofort durch das Justizministerium
und den Generalstaatsanwalt überprüft
werden ,

2. vom 1. Juli an wieder an alle Einwohner
Lebensmittelkarten ausgegeben und alle bis -
herigen Beschränkungen aufgehoben werden ,

3. Privatbetriebe der Industrie , des Ver -
kehrs , des Handwerks , des Handels und der
Landwirtschaft , die wegen rückständiger
Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen
oder Ablieferungen enteignet Wurden , auf
Antrag zurückgegeben werden und ihre Be -
sitzer Kredite erhalten können ,

4. Geflüchtete Bauern bei Rückkehr ihre
Höfe zurück oder einen Ersatz dafür erhalten
sollen ,

5. alle rückkehrenden Flüchtlinge ihr
Eigentum und ihre vollen Bürgerrechte wie⸗

derbekommen ,
6. die ermäßigte Arbeiterrückfahrkarte und

andere Fahrpreisermäßigungen wieder einge -
kührt werden ,

7. die Preiserhöhung für zuckerhaltige Er -
zeugnisse in der HO —sie betrug 10 Pro -
zent — rückgängig gemacht wird .

Den Beschlüssen des Ministerrats ging eine
„ Selbstkritik “ voraus , in der zugegeben
wurde , daß „ Fehler begangen wurden , die
jetzt korrigiert werden müßten “ .

Berliner dürfen wieder in
Ostberlin essen

In allen Ostberliner Gaststätten , Hotels ,
Imbißstuben und ähnlichen Einrichtungen
können von sofort an wieder Speisen , Ge -

Rußlanei umwirbt die Türkei
ISTANBUL . ( dpa . ) — Die Sowietunion hat

in einer Note an die Türkei , wie dem türki -
schen Außenministerium nahestehende Kreise
am Freitag mitteilten , Verhandlungen über
eine „ Revision des Meerengen - Abkommens
von Montreux zugunsten der Türkei “ vorge -
schlagen .

tränke und Genußmittel an Westberliner ab -
gegeben werden . Ostberliner Handwerks -
und Industriebetriebe dürfen jetzt auch wie -
der für alle Kunden Dienstleistungen und
andere Aufträge ausführen . Das im vergan -
genen Jahr angesichts der zunehmenden
Verknappung zuerst erlassene Verbot des
Einkaufs von Lebensmittein und anderen
Waren in Ostberlin besteht für die Westber -
liner jedoch vorerst noch weiter . In der Ver -
ordnung wird nichts über eine Aufhebung
gesagt .

Der neue sowietische Hohe Kommissar Sem -
jonow soll nach einem Bericht der Westberliner
„ Nachtdepesche “ eine „ grundlegende Anderung
und Neuregelung “ des bisher für die Sowꝛjet -
20ne geltenden Besatzungsstatuts angekündigt
haben . 5

S8PD : „ Auf den Fersen bleiben “

Die neuesten Maßnahmen in der Sowjetzone
bedeuten zum jetzigen Zeitpunkt den Versuch ,
die sowjetische Position auf kommenden Vier -
mächtebesprechungen schon im Hinblick auf
die Bermuda - Konferenz vorzubereiten , schrieb

Neuer Vorsteß jetzt in österreich
Westmöchte fordern Voffage eines soWͤjetischen Vertrsgsentwurtfes
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ZWei Todesopfer
bei der Tourist Irophy
DOUGLAS Gsle of Mam ) ( dpa ) — Beirn dies -

jährigen Rennen um die Tourist Trophy auf
Isle of Man in der Irischen See gab es am
Freitag zwei Todesstürze . Der bekannte eng -
lische Rennfahrer Leslie Graham fand am
Freitag im Rennen der 500 - c œm- Maschinen
bei einem unglücklichen Sturz den Tod . Noch
am Vortage hatte Graham überlegen das Ren -
nen der 125-cC m- Maschinen bei der Tourist
Trophy gewonnen . Der zweite Todesturz er -
eignete sich in der vierten Runde , als der Au -
stralier George Walker Nortom ) einen Kilome -
terstein streifte , gegen einen Baum raste und
Sofort an den erlittenen Verletzungen verstarb .
Auch der Deutsche Zeller hatte einen Un -
glücksfall , der noch glimpflich verlief . Zeller
kollidierte mit dem englischen Fahrer Dale ,
wobei beide Fahrer stürzten . Da der Rahmen
von Zellers BMW beschädigt wurde , mußte
der einzige deutsche Rennfahrer aufgeben .

der SPD - Pressedienst am Freitag . Hier er -
Wachse für die offizielle deutsche Politik die
Pflicht , den Sowjets auf den Fersen zu bleiben
und im Sinne der von der SpD entwickelten
Vorschläge nachzustoßen . Dabei biete sich die
Gelegenheit für den Bundeskanzler , Initiative
zur Wiedervereinigung zu entwickeln . Aus der
Reaktion des Bundeskanzlers , ob er die Chance
nütze oder wieder einmal verstreichen lasse ,
werde sich zeigen , ob seine Beteuerungen der
letzten Tage wirklich mehr seien als bloße
Wahlrhetorik .

Maßgebende Vertreter der Bonner Regie -
rungskoalition erklärten am Freitag , neue Ak -
tionen , die demnächst 2u erwarten seien ,
Würden darauf abzielen , durch „ Gesamtdeut -
sche Angebote “ die „ Position der Sowjetunion
angesichts der Bermudakonferenz zu verstär -
ken “ und die „ Bundestagswahlen Propagam -
distisch zu beeinflussen “ .

Anddré Marie soll es versuchen

PARIS ( dpa ) — Nachdem noch am Don -
nerstagabend der bisherige Verteidigungsmi -
nister Pleven ein Angebot Auriols die Kan -
didatur zum Ministerpräsidenten anzuneh -
men , abgelehnt hatte , versucht es seit Frei -
tag der radikalsozialistische Politiker und
bisherige Erziehungsminister André Marie .
Er will Staatspräsident Auriol aber erst
heute , Samstag , endgültig mitteilen , ob er
den Auftrag annehmen wird . Die Mitglieder
des Exekutivausschusses seiner Partei und
deren Parlamentsabgeordnete sprachen ihm
am Freitag das Vertrauen aus und forderten
die baldige Bildung einer Regierung auf brei -
tester republikanischer Grundlage mit Be -
teiligung der Sozialisten . Gegenwärtig beab -
sichtigen die Volksrepublikaner jedoch kei -
nem radikalsozialistischen Kandidaten ilire
Stimme zu geben . Sie machen die Radikalso -
zialisten für die Niederlage Bidauits verant -
Wortlich .

Etwas weniger Flüchtlinge
Der Flüchtlingsstrom aus der Sowjetzone

ging am Freitag etwas zurück . 1376 Flüchtlin -
ge wurden registriert . 809 Flüchtlinge wur -
den ins Bundesgebiet geflogen . Seit Freitag
werden alle in Berlin eintreffenden Flücht⸗
linge auf die neuen Beschlüsseé der Sowjet -
zonen - Regierung hingewiesen . Die meisten
Flüchtlinge äußerten sich skeptisch und lehn -
ten die Rückkehr ab .

LONDON ( dpa ) — In einer neuen österreichnote haben die Westmächte die sowjetische
Regierung aufgefordert , einen Entwurf für den Oestererichvertrag vorzulegen . Der Staats -vertrag soll die „ politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit österreichs sicherstellen “ . Die
Note deutet an , daß die Westmächte auf keinem der bisherigen Entwürfe beharren .
In der Note der britischen Regierung , die am

Donnerstag in Moskau überreicht wurde , heißt
Es, Großbritannien bedauere es , daß der SowWJe-
tische Delegierte die Einladung zum 27. Mai
abgelehnt habe .

Die britische Regierung sei ernsthaft be -
sorgt , weil es nun zehn Jahre her seien , seit -
dem dem österreichischen Volk die Wieder -
herstellung seiner Freiheit und Unabhängig -
keit in der Moskauer Erklärung versprochen
wurde . In der Note heißt es u. à . weiter :
„ Der Abschluß eines Oesterreichvertrages ist
nicht eine Frage des Verfahrens , sondern
eher des guten Willens “ . Um weitere unnö -
tige Verzögerungen zu vermeiden und die

In Kürze mit Waftenstillstand zu rechnen
protestdemonstrationen in Sudkorèes halten àn / Prag und Warschau sagen 2u

SEOUL . dpa ) - Stabsoffiziere der UN- Dele -
gation und der Kommunisten traten am Frei -
tagabend überraschend zu einer Sitzung , der
zweiten dieses Tages , zusammen . Nach An -
sicht von Beobachtern ist daraus zu schliegen ,
daß die Verhandlungspartner bemüht sind ,
so schnell wie möglich zu einer endgültigen
Waffenstillstandsvereinbarung zu kommen . Im

Laufe des Freitags berief der südkoreanische
Staatspräsident Syngman Rhee seinen amtie -
renden Ministerpräsidenten und Außenmini -
ster Pyung Vung Tai zu sich , um „ eine neue
Entwicklung “ 2zu erörtern .

Dreihundert blinde und verkrüppelte ehe -
malige südkoreanische Kriegsteilnehmer be -
gannen am Donnerstagabend einen Sitzstreik
vor der USA - Botschaft in Pusan , um gegen

Die Zeit iuird stillstehen
LONDON ( dpa ) — Britische Konstruk -

teure arbeiten an einer revolutionieren -
den Düsenverkehrsmaschine , die zwei -
mal täglich den Atlantik überqueren
kann und dabei in 10000 Meter Höhe bei
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
rund 900 km / Std . 90 bis 115 Passagiere
befördert . Das Flugzeug soll 1958 ein -
satzfähig sein . Einzelheiten darüber

wurden am Ponnerstag in London be -
kanntgegeben . Die neue Maschine wird
buchstäblich die Zeit stillstehen lassen .
Sie wird beispielsweise London um Mit -
ternacht verlassen und durch den Zeit -
unterschied von fünf bis sechs Stunden
auch um Mitternacht in New Vork lan -
den . Ein Modell des Flugzeuges wird auf
der Pariser Luftfahrtausstellung am
26. Juni gezeigt werden .

Einstein den revolutionären Weg des passi -

Lseladen wird , sollte die Aussage verweigern ,

den geplanten Waffenstillstand zu Protestie -ren . Sie kündigten an , sie würden ihren Sitz⸗
Sstreik solange fortsetzen , bis siè eine „befrie -
digende Antwort auf die Forderung nach
Wiedervereinigung Koreas erhalten “ Süd -
koreanische Jugendliche versuchten am Frei -
tag mit den Rufen „ nach Norden marschie -ren “ in die Unterkünfte der UN- Kriegs -
berichterstatter in Seoul einzudringen . Sie
durchbrachen Polizeiliche Absperrungen ,
konnten aber schließlich am Eindringen in die
Gebäude gehindert werden .

Einstein opponiert gegen Carihy - Melhoden
Aufruf en die lntellektuellen in den USA zur Aussageve - Weigerung

NEWVORXK ( dpa ) — Der weltberühmte
FPhysiker Albert Einstein hat , wie am Freitag
in New Vork mitgeteilt wurde , amerikani -
schen Intellektuellen nahegelegt , die Aus -
sage vor Untersuchungsausschüssen des
USA - Kongresses zu verweigern . Er selbst
werde gegebenenfalls das gleiche tun . Ein -
stein hat seinen Standpunkt in einem
Schreiben an einen New Vorker Hochschul -
lehrer vertreten , der Wahrscheinlich seine
Stellung verlieren wird , weil er es abgelehnt
hatte , sich vor dem Senatsausschuß für in -
nere Sicherheit zu verantworten . Auf die
Bitte um Stellungnahme erklärte Einstein in
einem vom 16. Mai datierten Schreiben , die
reaktionären Politiker hätten es fertigge -
bracht , der Oeffentlichkeit einen Argwohn
gegenüber allen geistigen Bemühungen ein -
zuflößen , indem sie eine Gefahr von außen
her an die Wand malen . Als Abhilfe nannte

ven Widerstandes im Sinne Gandhis . Jeder
Intellektuelle , der vor einen der Ausschüsse

begnadigen . Das Bundesappellationsgericht in

das heißt er müsse auf Gefängnis und wirt -
schaftlichen Ruin , also auf die Aufopferung
seines persönlichen Wohlergehens
teresse der Kultur seines Landes vorbereitet
sein . Diese Aussageverweigerung müsse sich
auf die Erklärung stützen , daß es für einen
untadeligen Bürger beschämend Sei , sich ei -
ner solchen Inquisation zu unterwerfen und
daß diese Art Inquisition den Geist der Ver -
fassung verletze .

politische Ausschuß des amerikanischen Re -
Präsentantenhauses , der gegenwärtig über das
neue
stimmte am Donnerstag dafür , 50 Prozent der
für Europa vorgesehenen Militärhilfe zurück -
zuhalten , „ bis der EVG - Vertrag ratiflziert 18
Zu diesem Beschluß stellten am Freitag Bon -
ner Regierungskreise fest , daß bei den euro -
Päischen Ländern ,verstärkte Anstrengungen “
im Hinblick auf die europäische Einigung not -
wendig seien . Soll .

Kurze Berichte aus aller Welt

Notaufnahmegesetz mit Grundgesetz vereinbar
Außenminister - Stellvertreter in die Lage zu Das Bundesverfassunssgericht hat entschieden ,
versetzen , dag sie ihre Arbeit abschließzen 8000
können , fordert die britische Regierung die

Widerspruch zum Grundgesetz stent .Sowjetregierung auf , ihr den genauen Text
des Vertrages mitzuteilen , den die Sowjetre -
Sierung abzuschließen bereit ist , um die poli -
tische und wirtschaftliche Unabhängigkeit
Oesterreichs sicherzustellen .

Der öEsterreichische Bundeskanzler Raab
begrüßte am Freitag die Uberreichung neuer
Noten an Moskau . Raab sagte , die neue lni -
tiative der Westmächte zeige das aufrichtige
Bestreben , die österreichische Frage endgül -
tig zu lösen

Eisenhower soll Rosenbergs
begnadigen

HAMRBURG ( dpa ) — Sechzig Abgeordnete
des brasilianischen Parlaments haben „ im
Namen der christlichen Gefühle des brasiliani -
schen Volkes “ an den USA - Präsidenten Eisen -
hower appelliert , das wegen Atomspionage
zum Tode verurteilte Ehepaar Rosenberg ⁊2u

Finnische Regierungskoalition in der Krise
Zwischen den Koalitionspartnern der finnischenRegierung , der Soziaidemokratischen und der Agrar -

Partei , ist es über Wirtschaftsfragen zu ernsten Mei -nungsverschiedenheiten gekommen , die zu einer Re -sierungskrise führen können . Kekkonen hat in sei -
nem Kostensenkungsprogramm unter anderem eine
Senkung des gesamten Lohn - und Preisniveaus vor -

geschlagen .

„ Bodensee - Internationale “ tagt in Arbon
Die sozialistische „Bodensee - Internationale “, eine

lose Zusammenfassung der dem Bodensee benach -
barten Bezirksorganisationen der Sozialdemokrati -schen Partei Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz , wird am 5. Juli in Arbon ( Schweiz ) zu ihrer
ersten Massenkonferenz nach dem Weltkriege zu -
sammenkommen .

Sabotage in holländischem Rüstungswerk vermutet
in einem feinmechanischen werk in der holländi -schen Grenzstadt Brummen wurden von Unbekann -ten Maschinen mit einer Flüssigkeit beschmiert , die

die wichtigsten Teile zersetzten . Es wird Sabotagevermutet . In dem Werk werden Zubehörteile von
Granaten hergestelit . Der Schaden beläuft sich auf
etwa 275 000 DM.

den USA hat am Donnerstag einen erneuten
Hinrichtungsaufschub abgelehnt . Auch der
Pariser Erzbischof Kardinal Feltin hat Präsi -
dent Eisenhower am Freitag in einer Botschaft
gebeten , die Atomspione Rosenberg zu begna -
digen . Die Liga für Menschenrechte teilte in
einem Kommuniquèé mit , daß sie sich ebenfalls
bei Eisenhower für die Begnadigung der Rosen -
bergs eingesetzt habe .

Lord Alexander nach Bonn eingeladen
Bundeskanzler Dr. Adenauer hat den britischen

Verteidigungsminister Lord Alexander für diesenMonat zu einem Besuch in Bonn eingeladen .
Lukaschek dankt dem Roten Kreuz

Bundesvertriebenenminister Dr . Lukaschek sprachdem Präsidenten der Liga der Rot - Kreuz - Gesell -
schaften , dem Schweden Emil Sandström , in Genfden Dank für die großzügige Hilfe aus , die das RoteKreuz den deutschen Flüchtlingen gewährt hat .

Arbeitsschutz für Jugendliche unter 16 Jahren
Die internationale Arbeitsorganisation Lo ) nahmam Freitag auf ihrer 36. Tagung in Genf einstimmigeine Empfehlung an , daß Jugendliche unter 16 Jahrennicht im Untertagebau beschäftigt werden sollen .

im In -

Berliner Abgeordnetenhaus bedauert
Der Aeltestenrat des Berilner Abgeordnetenhau -ses bedauerte am Donnerstag in einer auherordent -lichen Sitzung , dag die amerikanische Militärregie -rung die Restaurierung des sowietischen Panzer -denkmals ohne Fühlungnahme mit den legitimenVertretern der Berliner Bevölkerung zuließ . Der Ael -testenrat habe davon mit Befremden Kenntnis ge -nommen .

USA Winken mit dem Zaunpfahl
WASHINGTON/BONN . ( dpa . ) - Der Außen -

Britische Ehrung für de Gasperi
Die britische Universität Oxford hat beschlossen ,dem italienischen Ministerpräsidenten de Gasperi den
Ehrendoktortitel der Staatswissenschaften zu ver -leihen . De Gasperi wird am 22. Juni nach Oxford
reisen , um den Ehrendoktorhut in Empfang zu neh -
men .

Auslandsschulden - Programm berät ,

Peron Kkündigt Bodenreform an
Der argentinische Staatspräsident Peron kündigtein Buenos Aires eine Bodenreform in Argentinien

an , die in mehreren Etappen verwirklicht werden
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Wendungoder Manöòver ?
Von Ernst Pau ! M. d. B.

Die freie Welt ist gegenüber dem Osten
von einem tiefen Mißtrauen erfülit . Zu oft
sind Leichtgläubige , — auch Staatsmänner
fehlten unter ihnen nicht — von den Sowjets
getãuscht worden und die daraus erflie ßende
gefuhlsmäßige Reaktion pflegt kdufſig negati -
ver au sein , als eine auf Sachkenntnis beru -
kende skeptische Beurteilung der Moskauer
Politik .

Was nun von der Regierung der sogenann -
ten Deutschen Demokratischen Republi *
verkundet wurde , verdient trotzdem ernste
Beachtung . Es sind Maſ • nahmen angesagt ,
die , falls sie wirklick durckgefuhrt werden
Sollten , erkebliche Folgen nach sich ziehen
muͤßten . Auch wenn man nock von keinem
Kurswechsel sprechen kann , denn am politi -
schen System ändert sich nichts , ist doch
eine Wendung in Methode und Tabtix wahr -
scheinlich .

Kein Apfel fällt von den Bäumen im So -
Wyetischen Machtbereich , wenn nickt im
Auftrag Moskaus daran gerüttelit wird . Die
Beschlusse von Pankoο νοꝭ⁊men im Kreml
geformt und in Auftrag gegeben . Was mag
die neuen Herren , die das Erbe Stalins ver -
Walten , zu ikren Direktiven bewogen kaben ?

Die Motive dũurften verschiedener Art sein .
Da ist zunächst einmal die wirtschaftlicke
Pleite zu nennen , die sich am empfindlich -
sten bei den westlicken Satelliten Moskaus
auswirkt . Die gesamte Ernährungswirtschaft
in der DDR steht vor dem Zusammenbruck .
Die Abwanderung von zehntausenden Land -
Wirten und Landarbeitern macht die Lage
80 hoffnungslos , daß man nun eine freund -
licke Einladung zur Heimkehr ergehen läßt .
Der tiefgehende Währungsschnitt in der
Tschechoslowakei hat in jenem Lande eine
so starke Unruhe kervorgerufen , daß sogar
der alte Kommunist und stellvertretende Mi -
nisterprͤsident Prof . Nejedii als Beschwich -
tigungsonkel auftreten muß . Es zeigt sich ,
daß man sich gegenüber den Menschen Zen -
traleuropas nickt das gleiche herausnehmen
kann , wie man es bei den Völkern der So -
Wjetunion au tun gewöhnt ist .

Zweifellos sind auch außenpolitische
Gründe fur die Weisungen Moskaus bestim -
mend . Die Lockerung des Druckes in Oester -
reich war die erste freundliche Geste gegen -
uber dem Westen und noch weitere dürften
folgen . Man scheint um günstiges Verkand -
lungswetter nachzusuchen und Churchili ge -
genũber Eisenkower und Adenauer noch vor
der Konferenz auf den Bermudas den Rük -
ken stärken z2u wollen .

Die jetzige Lage der Sowjets erinnert an
jene der Zwanziger Jakre , da Lenin die Neue
Oehonomische Politix verłundete . Damals
katte sich die Theorie von der Weltrevolu -
tion als eine Illusion erwiesen . Heute ist der
sobjetische Imperialismus , weil die Hilfs -
völker zu versagen drohen , in einen trisen -
ähalichen Zustand geraten . Die Sowjets be -
nötigen eine Frist zur inneren Konsolidie -
rung . Darum scheint man geneigt zu sein ,
den Hebel um ein Loch zaurũckzustecken .

Es bleibt abꝛuwarten , welche Praæis auf
die Ankundigungen folgen wird . Sollte die
Wirklichkeit den Verspreckungen nahe kom -
men , muß sich Moskau daruber im klaren
sein , daß man bei den westlichen Satelliten
einmal getroffene Maßnahmen viel schwerer
zuruckrevidieren kann , als im ureigensten
Machtbereick . Eine Lockerung des Drucks
löst den Wunsck nach Mehr aus und kann
Kettenreaktionen zur Folge kaben , die heute
noch nicht abꝛusehen sind .

Bei aller Stepsis , die gegenuber dem Osten
stets berechtigt ist , steht vor uns die Pflicht ,
die Entwichlung der Dinge mit kuhlem Kopf
a2 beobachten . Jeder Jubel ist verfrükt , in
gleicher Weise aber duck ein bodenloser Pes -
sĩmismus . Das Albernste aber sind jene Bon -
ner Regierungskommentare , die verlauten
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23 . Fortsetzung

Nun , ich bin daſür mit meiner Schwe⸗
ster zusammen . Also — ich strolchte viel im
Freien herum , soviel ich nur ! konnte . Saturn
mußte mir diese unüberwindliche Vorliebe
kür Steine eingegeben haben ; für harte ,
spröde und kristallisch funkelnde . Oft
brachte ich von meinen Wanderungen reiche
Funde mit . In der Gegend fanden sich Gra -
nit , Schiefer , Glimmer und Quarzgestein und
je bunter so ein Stein war , desto besser ge -
fiel er mir .

Eines Tages befand ich mich in der Nähe
des Hofes , dort , wo das Moor in trockenen
Wald überging , als ich ein lautes Gekrächze
hörte , das wie ein Hilfeschrei klang . Zwi -
schen den Bäumen sah ich einen Fuchs , an -
scheinend ein junges , nicht sehr erfahrenes
Tier , mit einem ausgewachsenen Raben
kämpfen . Der Fuchs hatte den Vogel am Flü -
gel gepackt und dieser hieb wie rasend mit
seinem Schnabel auf den Räuber ein . Ich
sprang hinzu . Der Fuchs ließ seine Beute ,
die ihm doch wohl geworden wäre , fallen
und huschte in das nahe Dickicht . Ein Hü -
gel des Raben war gebrochen . Er lieg sich
von mir nehmen , sogar streicheln , ohne nach
mir zu hacken , als wüßte er genau , daß ich lustig : Hobby , Hobby , paß auf ! Diese Worte

AZ . ALLGEMFEINE ZEITUNG

Im Bundestag: Heimkehrer- Enischädioung
Dringlichkeit der Verabschiedung noch vor den Woehlen zugesichert

BONN B ) — Der Bundestag behandelte am Freitag in erster Lesung eine Reihe von Gesetz -
entwürfen , die Entschädigungszahlungen sowie weitere Vergünstigungen für ehemalige deut -
sche Kriegsgefangene und Internierte vorsehen . In der von der Spp und der Föderalistischen
Union eingebrachten Vorlage ist vorgesehen , für jeden Tag der Kriegsgefangenschaft vom
1. Januar 1947 an eine Entschädigung von 1. - DM pro Tag zu vergüten . Dieser Tagesbetrag soll
sich ab 1. Januar 1949 auf 2. - DM eerhöhen .

Sämtliche Vorlagen , darunter neben dem ge -
nannten Antrag der Spp und Fu auch ein
solcher der FDP und DP , wurden an den Aus -
schuß für Kriegsopfer - und Kriegsgefangenen -
kragen zur weiteren Behandlung überwiesen .
Im allgemeinen wurde die Dringlichkeit unter -
strichen , möglichst noch in dieser Legislatur -
beriode zur endgültigen Verabschiedung Zzu
kommen .

Bei der Begründung des Entwurfes der SPD
und FU erklärte Abg . Merten ( SPD ) , die Bun -
desregierung sei ihrer Verpflichtung zur Vor -
lage eines Gesetzes nicht nachgekommen . Des -
halb müßten jetzt die Fraktionen selbst aktiv
Werden . Die Vorlage der Koalitionsparteien , so
sagte Merten , könne nur als ein Torso ange -
sehen werden . In keiner Weise würden damit
die Lücken des ersten Heimkehrergesetzes ge -
schlossen . Dabei sei die Bezeichnung „ Zweites
Heimkehrergesetz “ für die darin enthaltenen
mangelhaften Bestimmungen „ reichlich an -
maßend “ . Im übrigen dürften die zur Auszah -
lung kommenden Beträge nicht als eine Art
Entschädigung für die erlittene Not in den
Kriegsgefangenenlagern angesehen werden .
Das , was dort durchgemacht wordefl ist , sei
nicht mit Geld zu entschädigen . Es könne sich
vielmehr nur um eine Vergütung für die wäh -

rend der Gefangenschaft geleisteten Arbeiten
handeln .

Arbeitminister Storch gab in der Debatte
Zahlen über den betr . Personenkreis bekannt . “
Danach sind im Jahre 1948 etwa 500 000 Ge -
fangene zurückgekehrt , im Jahre 1949 waren
es 320 000 , im Jahre 1950 etwa 21 000 , 1951 etwa
4000 , 1952 etwa 16 000 und 1953 rund 170 .

Margarete Hütter FDP ) forderte , die Kosten
kür die Entschädigung der Kriegsgefangenen
auf den Verteidigungsbeitrag anzurechnen .
Hans Merten ( SPD ) wandte sich gegen die Be -
hauptung eines KP - Abgeordneten , daß die
deutschen Kriegsgefangenen in der Sowjet -
union den ihnen zustehenden Lohn bekommen
hätten . Nur in ganz wenigen Fällen , sagte Mer -
ten , hätten die Gefangenen in der Sowjetunion
Geld erhalten .

Gegen die Stimmen der KP nahm der Bun -
destag einen interfraktionellen Antrag an , in
dem die Bundesregierung ersucht wird , im
Einvernehmen mit den Ländern , den Gemein -
den , den Organisationen der Wohlfahrt und der
Wirtschaft konkrete Hilfsmaßnahmen zur be -
ruflichen und gesellschaftlichen Eingliederung
der aus der Sowjetzone geflüchteten Jugend
zu leisten und dem Bundestag bis zum 30. Juni
die entsprechende Planung vorzulegen .

Bundes - Evakuierlengesetz angenommen
Rũckführung soll möglichst beld durchgeführt Werden

BONN ( EB) — Der Bundestag beschloß am
Freitag in zweiter und dritter Lesung einstim -
mig die Annahme des seit längerer Zeit be -
ratenen Bundesevakuiertengesetzes . Damit soll
für die immer noch nicht in ihre Heimat zu -
rückgekehrten etwa 350 000 Evakuierten die
Möglichkeit einer erleichterten Rückführung
geboten werden . In der Debatte erklärte die
Abg . Frau Strobel ( SPD ) , leider sei es noch
nicht gelungen , voll ausreichende Finanzmittel
für eine alle Teile befriedigende Durchführung
dieses Gesetzes bereitzustellen . Es sei daher
dringend notwendig , zur Beschaffung zusätz -
licher Gelder alle Anstrengungen zu unter -
nehmen .

—
Das Gesetz legt vor allem fest , welche Ver⸗

günstigungsmaßnahmen für die Evakuierten in
ihrem Ausgangsort durchgeführt werden sollen .

Früher bereits erteilte Konzessionen oder
Genehmigungen zur Ausübung eines Gewerbes
ete . haben auf Antrag wieder Gültigkeit . Dies
gilt auch für die zur Kassenpraxis zugelassenen
Arzte . Selbständige Erwerbstätige können
durch Bürgschaftsübernahme Förderung er -
halten . Die Kosten der Rückführung sollen die
Länder tragen .

Im weiteren Verlauf seiner Sitzung verab -
schiedete der Bundestag ebenfalls in zweiter
und dritter Lesung das neue Gesetz zur Be -
kämpfung der Geschlechtskrankheiten . In
seinen wesentlichen Zügen schließt sich das
Gesetz an die bereits bestehenden Bestimmun -

lassen , daß die bescheidene Wendung in der
sowbjetischen Taxti ein Manöver zugunsten
der SpPD und der Bundestagswahlen sei . Wer
den Sosialdemokratismus als Todsunde er -
klärt hat , sollte nicht der Liebe aur SpPb ver -
dächtigt werden dürfen . Wenn schon das
Kernstuck der Argumentation fur die Aue
henpoliti des Bundeskanzlers angehnabbert

wird , dann sollte Dr . Adenduer seinen regie -
rungsoffiziellen Meinungsmachern etwas Bes -
Seres einflüstern .

nicht , wie der Fuchs , ihm nach dem Leben
trachtete . Ich brachte ihn nach Hause ,
tränkte , fütterte ihn , richtete seinen Flügel
mit einem Stäbchenverband , daß die Bruch -
stelle wieder zusammenwachse . In den Abend -
stunden baute ich ihm einen Käfig , den er
aber nur brauchen sollte , um auf demselben
zu schlafen . Aus irgendwelchem Grunde war
Hobby , wie ich ihn nannte , nie zu bewegen ,
gewesen , den Käfig von innen zu benutzen ;
Waährscheinlich haßte er Gütterstäbe und
liebte die Freiheit , genau wie ich .

Nach wenigen Wochen war er Völläg zahm
und begleitete mich auch zur Feldarbeit , ohne
fortzufliegen . Sein Flügel lahmte etwas , war
aber so geheilt , daß er , wenn auch etwas
schwankend , gut auf die Wipfel der Bäume
kliegen konnte oder von unserem Acker , der
über zwei Kilometer entfernt lag , zum Hofe
hin . Ich hatte fast immer kleingehackte
Fleischstücke in einer Ledertasche am Gürtel .
Mit der Zeit gewöhnte er sich daran , wenn
er auf meiner Schulter saß und lange nichts
von mir bekam , an mir herunterzuklettern ,
geschickt mit dem Schnabel die Leder -
schlaufe der Tasche aufzuziehen und sich
einfach selbst zu versorgen . Es geschah
allerdings , daß ich keine Fleischstückchen
bei mir trug oder der Vorrat zur Neige ge -
gangen war . Dann flog er mir auf die
Schulter und rief vorwurfsvoll , aber doch

gen an . Neu ist u. a. , daß in Zukunft auch nach
der Ansteckungsquelle geforscht werden soll .

In zweiter und dritter Lesung wurde ein von
der Bundesregierung vorgelegter und vom Für -
sorgeausschuß des Bundestages in 17 ( ) Sitzun -
gen verbesserter Gesetzentwurf nahezu ein -
stimmig angenommen , durch den die fürsorge -
rechtlichen Bestimmungen geändert und er -
Sänzt werden . Das Gesetz , das auch in Berlin
gelten wird , tritt einen Monat nach seiner Ver -
kündigung in Kraft .

Seine Hauptpunkte sind einmal die bundes -
einheitliche Anrechnung von Einkommen und
Vermögen sowie von Alters - , Invaliden - , Un -
kall - und Versorgungsrenten auf Leistungen
der öffentlichen Fürsorge und zweitens auf
Antrag des SpD die Hereinnahme eines Blin -
denpflegegeldes , wobei man bis an die Grenze
des für ein Fürsorgegesetz Möglichen gegangen
ist . Grundsätzlich wurde an dem Charakter
eines solchen Fürsorgegesetzes festgehalten ,

doch wurden die Hilfsmöglichkeiten für be -
sonders Bedürftige ausgeweitet . In diesen
Fällen , so bei hohem Alter , bei schwerer Ar -
beitsbeschränkung , bei Müttern mit Kleinkin⸗
dern u. a. m. wird über die allgemeinen Richt -
satzleistungen ein Mehrbedarf anerkannt . Der
SPD gelang es , noch während der Behandlung
des Gesetzentwurfes im Plenum einige weitere
Verbesserungen durchzudrücken , so für Blinde ,
kür Unfallverletzte und für Opfer der NS - Ver -
kolgung , bei all denen ein höherer Mehrbedarf
anerkannt wurde . Die Verbesserung bei den
Unfallverletzten und bei den NS - Opfern wur⸗
den von den Koalitionsparteien zurtächst ab -
gelehnt , da sie aber zu wenig Abgeordnete im
Plenarsaal hatten , waren die Oppositionsver -
treter in der Mehrheit .

In knapp acht Minuten verabschiedete der
Bundestag einen Initiativgesetzentwurf , durch
den der Bundesinnenminister ermächtigt wird ,
die Gebühren der Hebammen auf Bundes -
ebene einheitlich zu regeln und auf den Satz
von Nordrhein - Westfalen anzuheben .

— —

Sprach er derart deutlich aus , daß Fremde ,
die ihn noch nicht gesehen hatten , sie stets
kür den Ruf eines Menschen hielten . Da er in

unserer Stube am Anfang , neugierig wie alle
von seiner Art , kleine Vasen , Dosen und der -
Sleichen Gegenstände , deren Inhalt er mit
Vorliebe zu uUntersuchen pflegte , auf den Bo -
den geworfen hatte , mußte ich ihm oft :

HFHobby , Hobby , paß auf ! sagen . Und bald
krähte er diese Worte mit Lust bei allen Pas -
senden und unpassenden Gelegenheiten . Ich
erinnere mich , wie er eines Tages die Brille
meiner Schwester erhaschte , mit ihr auf das
Scheunendach flog und sich dort mit ihr be -
schäftigte . Meine Schwester hatte , es war im
Hochsommer , vor der Türe Bohnen geputat ,
Wobei ihr Hobby aufmerksam Gesellschaft
leistete . Da sie im Herde Feuer hatte und
mehrere Töpfe aufgesetzt , ging sie nur für
Augenblicke hinein , um nachzuschauen . Als
sie herauskam , saß Hobby mit der Brilie im
Schnabel auf der Scheune .

Ich kam gerade vom Feld . Meine Schwe⸗
ster Iamentierte verzweifelt , denn ohne Brille
War sie wie ein aufgescheuchtes , kurzsichti -
ges Huhn . Ich rief ihmn drohend , zärtlich , bit -
tend , befehlend , laut und leise zu , herunter -
zukommen . Es half alles nichts . Hobby ver -
gnügte sich mit der Brille . Da ich mich an -
schickte , auf das Dach zu klettern , ließ er die

Brille Plötzlich fallen . Stie zerschellte auf den
kugeligen Hofsteinen . Er flog herab , setzte
sich neben die zersplitterten Gläser , die er
genau betrachtete , und rief dann Wiederholtsein FHobby , paß auf ! “ Meine Schwester
wWürde ihn empört erschlagen haben , wenn
ich ihn nicht gerettet hätte . Aber ich habe
derart über ihn lachen müssen , daß ich mir
den Spaß gerne etwas kosten ließ und mei -
ner Schwester ein neues Augenglas spen -
dierte . Was soll ich euch erzählen ?

Hobby lebte über zehn Jahre und wurde
umnmer zutraulicher und Verständiger, . Das
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Von wem kommt

das Naumann - Material ?

BONN ( dpa ) — Der FDP - Bundestagsabge -
ordnete Alfred Onnen , der neben Bundes -
justizminister Dr . Dehler und Bundesmini -
ster Fritz Neumayer dem Dreier - Ausschuß
der FDP zur Untersuchung der Naumann -
Affäre angehört , erklärte am Freitag in Bonn
zu den Presse - und Rundfunkveröffentlichun -
gen der letzten Tage zum Fall Naumann , das
Veröffentlichte Aktenmaterial gehe nicht
über das hinaus , was auch dem FDP - Aus -
schuß für seine Arbeit vorgelegen habe . Es
Sei jetzt vielmehr interessant zu untersucehn ,
von welcher Stelle aus das Material an die
Oeffentlichkeit gebracht worden sei . Vize -
kanzler Franz RBlücher , Vorsitzender der
FDP , erklärte am Freitag in Bonn , daß weder
er noch seine Mitarbeiter das Material der
Presse oder dem Rundfunk zur Verfügung
gestellt haben . Er schließt sich hiermit den
Erklärungen des Bundesjustizministeriums
an . Der Zweite Strafsenat des Bundesge -
richtshofes hatte am Donnerstag beschlos -
sen , zu den Presse - und Rundfunkveröffent -
lichungen der letzten Tage über den Nau -
mann - Kreis keine Erklärung abzugeben .

Klare Schleſthestimmungen für Zoll

erfordlerlich

BONN . ( EB. ) — Die Bundesregierung wurde
am Freitag durch einen Beschluß des Bun -
destages aufgefordert , möglichst bald einen
Gesetzentwurf zur Vereinheitlichung des Waf -
fengebrauchs besonders beim Zolldienst und
Bundesgrenzschutz vorzulegen . Anlaß zu die -
sem Beschluß hatten eine Reihe von Vorfällen
in den Grenzbezirken gegeben , bei denen
durch Beamte des Zolldienstes Schmuggler
getöteéet worden waren . Wie der Abg . Jacobs
( SPD ) vor dem Bundestag erklärte , könnten
die Umstände , unter denen eine Person am
vergangenen Wochenende erschossen wurde ,
unmöglich gebilligt werden . Ein Beamter in
Zivil hatte bei dem Zwischenfall am hellen
Tage eine verdächtige Person mit dem Kara -
biner erschossen . Offensichtlich seien von den
vorgesetzten Behörden vollkommen unklare
Schießbestimmungen ausgegeben worden .

SpD verkündlet Ihr Justiz - programm
WIESBADEN . ( EB. ) — In einer Kundge -

bung im Großen Haus des Staatstheaters Wies -
baden , die die Arbeitsgemeinschaft sozialde -
mokratischer Juristen am 14. Juni veranstal -
tet , wird der ehemalige Justizminister von
Baden - Württemberg , Viktor Renner , den Ent -
Wurf eines sozialdemckratischen Justizpro -
gramms erläutern , das dem SpPD - Vorstand
Vorgelegt wird . In der gleichen Kundgebung
wird sich Abg . Prof . Carlo Schmid in einem
Referat „ Geist und Politik “ mit den besonde -
ren Aufgaben der geistig Schaffenden inner -
halb der SpD befassen .

18 Bergbau verlangt Richtigsteilung
BOCHUM . ( dpa . ) Die Industriegewerkschaft

Bergbau verlangte am Freitag in ihrem Organ
„ Die Bergbau - Industrie “ eine klare Berich -
tigung der Aeußerung Bundeskanzler Dr .
Adenauers , die er in einem ausländischen
Presse - Interview kürzlich machte , wonach 30
Prozent ihrer Mitglieder Kommunisten seien
und sie unter sozialdemokratischer Leitung
stehe . Die Gewerkschaft , so heißt es in dem
Organ , führe keine Listen über die parteipo -
litische Zugehörigkeit der Mitglieder . Woher
der Bundeskanzler , bzw . seine Sachbearbeiter ,
diese Weisheit hätten , könne die IG RBergbau
nicht feststellen . Auf jeden Fall wäre die I8
Bergbau der Bundesregierung sehr dankbar ,
wenn sie ihr die Unterlagen der sonderbaren
Aufrechnung zugänglich machen könne .

Sprengkammern auf Bremer Flugplatz
Das amerikanische Hohe Kommissariat hat einen

Protest des Bremer Senats gegen den Einbau von
Sprengkammern auf dem Bremer Flugplatz zurück -
gewiesen . Die Sprengkammern werden zurzeit in die
Rollbahnen des Flugplatzes eingebaut .

— — — — — ůĩ « c4 % . ? , —
Seltsame war , nur , wie sehr ich mich auch
bemühte , ihm weitere Worte oder Sätze bei -
zubringen , indem ich sie unaufhörlich jede
kreie Minute hersagte , er lernte kein Wort
hinzu . Nur sein Hobby , paß auf ! “ konnte er
in allen Tonarten rufen , schreien , sprechen ,
klüstern , ja sogar singen . Doch damit war
sein Sprachtalent eben erschöpft . Er befand
sich ständig bei mir . Einmal , als ich auf der
Aussaat war , kamn ein großer Krähen -
schwarm , der ihn schimpfend im Kreis um -

flog . Ich dachte , daß er vielleicht zu ihnen
fliegen würde . Doch er nahm keine Notiz von
den Krähen . Ueberhaupt fühlte er sich viel
mehr zu Menschen als zu Tieren hingezogen .
Selbst unserer Schäferhündin Rita gegen -
über verhielt er sich äußerst reserviert .

Eines Tages kam ich spät aus dem Nach -
bardorfe , wo ich ausnahmsweise einen Win -
terball besucht hatte , nach Hause . Da fand
ich ihn in der verlassenen Wohnstube vor
dem Kamin tot am Boden . In seinen Krallen
hielt er meine Tabakpfeife die ich sonst all -
tags zu rauchen Pflegte ; die bessere , die So -
genannte Sonntagspfeife , hatte ich 2u demBall mitgenommen , weil ich Selbst nicht
tanzte , sondern mehr als Beobachter hinge -
Samgen war . Da ich bei seinem Tode nicht
anwesend, nahm er sich einen Gegenstandvon mür , den er viel in meinen Händen ge -
sehen . Ja , wir hatten uns geliebt , Hobby und
ich . Ieh glaube , Tiere haben überhaupt oft
ein besseres Gedächtnis als Menschen . Nie
mußte er vergessen haben , daß ich ihn geret -tet hatte aus den Klauen des Fuchses , nie
auch später nicht . “

Hier hielt Mason inne , besann sich , daßdie letzten Worte einer Erklärung bedürften
und fuhr mit einer Stimme fort , die jetzt
spröde , wie zersprungenes Metall klang :

„Zehn Jahre war Hobby , der Rabe , mein
Gefährte gewesen , und es sollten Weiterezehn Jahre vergehen . “

Fortsetzung folgt )
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Das Experiment von Neweastle
Notstandsgebieten — Brot und Hoffnung für Zehntausende

Pionierarbeit in Englands

LONDON . Zehntausenden von Männern und
Frauen in Großbritannien ist stärker als Krieg
und Katastrophen die Zeit der Weltwirt⸗
schaftskrise am Ende der zwanziger Jahre ins
Gedächtnis geprägt . Damals lebten in man -
chen Teilen der britischen Inseln , so in Nord -
ostengland , ganze Gemeinden Jahre und Jahre
von Almosen und einer Hungerunterstützung
des Staates . Besonders schlimm hauste die
Krise in den dicht besiedelten Gebieten um
Newceastle . Dort gab es nur zwei Industrie -
zweige : Bergbau und Schiffswerften . Gingen
nur in einem dieser Wirtschaftszweige die
Geschäfte schlecht , wurden Hunderttausende
mit in den Strudel von Not und Elend gezo -
Sen . So sah sich schon vor dem zweiten Welt
krieg die britische Regierung gezwungen , das
Uebel an der Wurzel zu packen . Neue Indu -
strien mußten angesiedelt werden . Aber 2wi⸗
schen den ersten Plänen und der Verwirkli -
chung verstrichen über zehn Jahre .

Das Klima schreckte ab
Es gab unglaubliche Hindernisse zu über -

winden . Tausend Bedenken wurden bei den
Unternehmern laut . Den einen störte das un -
freundliche Wetter — Mr . Sadler Forster ,
Leiter der North Eastern Trading Estates bei
Neweastle , berichtet , daß ein Fabrikant ihm
mitteilte , er wolle ja schon „ in den Norden
gehen , wenn man nur das Wetter dort ändern
würde “ . Andere hatten Bedenken , nicht die
geeigneten Arbeiter zu finden . London mit
seinen ungeheuren Menschenmassen 20g da -
mals die Industrie magisch an . Jahrelang be -
stand die größte Schwierigkeit in der Indu -
Strialisierung der „ unentwickelten Gebiete “
darin , Männer zu finden , die bereit waren ,
den Sprung ins Unbekannte zu wagen .

Erst der Krieg brachte da Wandel ; die Rü -
stung Großbritanniens und der Luftkrieg
zwangen gebieterisch zur Verlagerung gan -
2er Industriezweige in Gebiete mit unausge -
schöpftem Arbeiterreservoir und relativer
Sicherheit . Was vorher auch mit großen Ver -
Sprechungen nicht gelang , wurde in wenigen
Jahren verwirklicht — neue Industriegebiete
wurden buchstäblich aus der Erde gestampft .

Neue Industriestädte
Eines der bedeutendsten unter diesen in

Wenigen Jahren künstlich geschaffenen Indu -
striezentren ist jenes im Nordosten rings um
Newoeastle . 1936 wurde der erste Grundstein
gelegt . Die Regierung baute Fabrikgebäude ,
Verkehrsanlagen , Energieleitungen , ganze In -
dustriesiedlungen . Heute arbeiten allein in
diesem Gebiet rund 44 000 Menschen in 306
Fabriken , fast halb so viel Arbeiter , als dort
im Bergbau beschäftigt sind . Vom Autoersatz -
teil über deri Konfektionsanzug , von der Gru -

7500 starbhen auf der Straßße

BONN ( dpa ) — Bei Straßenverkehrsunfällen
wurden 1952 in der Bundesrepublik 7590 Men -
schen getötet und 232 852 verletzt . Wie das Stati -
stische Bundesamt mitteilte , hat der Verkehr
damit im vergangenen Jahr 35 Tote und 30 925
Verletzte mehr gefordert als 1951 . 1952 lag die
Zahl der Straßenverkehrsunfälle genau wie die
Kraftfahrzeugzahl um rund 17 Prozent höher
Als 1951 .

Wahlbündnis CSU- Bayernpartei
gegen SpD ?

AUGSBURG . ( dpa . ) — Die Vorstandschaft
der CSU trat am Freitag in Augsburg zu einer
Sitzung zusammen , die als Auftakt der dies -
jährigen CSU - Landesversammlung gilt . Wie

zuverlässig verlautet , berät die ESU - Vor -
standschaft unter Vorsitz von Ministerpräsi -
dent Dr . Hans Ehard auch die Möglichkeit
eines Wahlabkommens mit der Bayernpartei .
Vorbereitende Gespräche waren in Bonn von
den Bundestagsabgeordneten Franz Joseph
Strauß und Dr . Richard Jäger für die CSLU,
von Dr . Anton Besold und Dr . Hugo Decker
für die Bayernpartei geführt worden . Bundes -
Kanzler Dr . Adenauer soll sich verschiedent -
lich in die Gespräche eingeschaltet haben .

Von einem gelegentlichen Mitarbeiter in England )

benlampe bis zum Sicherheitsglas , vom Radio -
apparat bis zum Maschinengewehr reicht die
Liste der Produkte aus diesem Gebiet , dessen
Bewohner einst vor jeder Wirtschaftskrise
zitterten . Es setzte eine Entwicklung ein , vor
allem seit dem Kriegsende , die die Regierung
zu scharfen Auslesemaßnahmen unter den
Fabrikanten zwang , welche sich zur Ansied -
lung bewarben .

Wer aber eine Fabrikationslizenz erhält ,kommt in den Genuß außerordentlicher Vor -
teile . Die Regierung ist praktisch Inhaber der
Fabrikationsstätten , die alles enthalten , was
man zu jeder erdenklichen Fabrikation benö -
tigt . Fünf Jahre lang hat der Nutzer einer
solchen Anlage 12 000 DM Miete im Jahr zu
bezahlen , das ist der Vorkriegsstand , dann
wWwird diese Pachtsumme verdoppelt . 21 Jahre
lang laufen die Verträge ; es ist noch kein Fall
vorgekommen , daß die Regierung einen neuen
Pächter suchen mußte . Denn es werden nichtnur große Steuererleichterungen in der Zeit
gewährt , in der die Arbeiter angelernt werden
müssen , die Regierung gewährt darüber hin -
aus großzügige Kredite .

Seit 1951 werden neben der reinen Frie -
densproduktion wesentliche Teile der briti -
schen Rüstungsindustrie in die modernen
weitläufigen Produktionsstätten verlagert , die ,
vom Nordosten ausgehend , weite , unentwik⸗
kelte Gebiete Englands und Schottlands ein -
nehmen . Hunderttausende Menschen haben
Sicherheit gefunden , eine unübersehbare Viel -
falt an Erzeugnissen der modernen Industrie
kommt tagtäglich zur Verladung , ganze Graf -
schaften haben in diesem bedeutenden , bei -
sbielhaften sozialen Werk neues Leben ge -
funden .

E
Die Deutschen könnten hier manches ler -

nen , denn auch sie haben mit ähnlichen Pro -
blemen zu kämpfen , z. B. in den Flüchtlings -
ländern oder in den ständigen Notstandsgebie -
ten wie im Bayerischen Wald . Freilich —viel
Kapital gehört dazu . Aber es ist eine Anlage ,
die mehr als lohnend ist . Nicht nur der Le -
bensstandard von Menschen wird gehoben ,
die seit Generationen nur Hunger und Elend
kennen , die ganze Nation empfängt neue Im -
pulse aus solchem Pioniergeist . P. O. V.

EAS

Ein „ Bonner “ in Paris .

Wiedergutmachung durch Pensionen
Hohe Renten und Wartegelder für ehem . Größendes Dritten Reiches

Von einem innenpolitischen Mitarbeiter )
Ueber die Gesetzes vorlagen zur Wieder -

gutmachung senkt sich der Staub . Die Akten
der Gerichte und Spruchkammern , in denen
die Pensionsansprüche und Wiedergutma -
chungsanträge der hohen und höchsten Nazi -
größen liegen , setzen keinen Schimmel an .
Sie werden offenbar sehr eifrig beéarbeitet ,
und es häufen sich in letzter Zeit die Notizen
und Berichte , nach denen den „ Ehemaligen “
hohe Pensionen bewilligt werden , mit denen
sie einen Teil ihres tausendjährigen Glanzes

auf Kosten des Steuerzahlers auch in die Zu -
kunft hinüberretten können . Und wenn sie
schon gestorben sind , so fällt ein nicht min -
der beträchtliches Teilchen des Glanzes auf
ihre Ehefrauen .

Wir wissen , daß es zum Beispiel der „ ho -
hen Frau “ , die ebenso wie ihr Gatte Her⸗
mann Göring huldvoll und herablassend re -
präsentieren konnte , kraft des ihr zugespro -
chenen Vermögens heute sehr viel besser
geht als den Millionen Mitgegangenen und
Mitgehangenen , die die Folgen jener Politik
zu tragen haben . So überrascht es uns auch
kaum zu hören , daß sich inzwischen auch die
Witwe des ehemaligen SS- Obergruppenfüh - ⸗
rers und SGeneralgouverneurs Reinhard
Heydrich dem Bund der Gutversorgten 2u -
gesellte . Die rückwirkend vom 1. Dezember
1950 ausgesprochene Anerkennung ihres An -
spruches auf FHinterbliebenenrente folgert
sich nach dem Urteil der Spruchkammer des

Gerechtigkeit für 13 Tote
Opfer des Grenzlandring - Rennens warten immer noch

Von unserem Mitarbeiter in Nordrhein - Westfalen

Düsseldorf . Selten in der Geschichte des
Motorrennsports hat es eine ähnliche Kata -
strophe gegeben , wie es das erschütternde
Unglück beim vorjährigen Grenzlandring -
rennen bei Wegberg , westlich von München -
Gladbach an der holländischen Grenze wWar.
Damals bezahlten 13 gesunde und kräftige
Menschen ihre Teimahme als Zuschauer bei
dieser Veranstaltung mit dem Leben , 31 wur -
den verletzt und leben zum Teil heute , über
acht Monate nach der Katastrophe , als Krüp -
pel und Kranke , unfähig , sich überhaupt in
normaler Weise das tägliche Brot zu ver -
dienen . Das Rennen danach aber ging weiter .

Alle Betroffenen , die Angehörigen der To -
ten , die Verletzten und ihre Angehörigen ,
sind bisher ohne jede Entschädigung für die
Folgen des Rennens geblieben . Das Land
Nordrhein - Westfalen aber tut so , als habe
es mit der Sache überhaupt nichts zu tun.
Die Versicherungen zahlen nichts aus , Weil
sie den Standpunkt vertreten , alle polizeili -
cherseits vorgeschriebenen Sicherungsmaß -
nahmen seien ergriffen worden , so daß ihre
Versicherten keine Schuld treffe .

Ueber acht Monate lang haben die Opfer
der Katastrophe stillgehalten , sie hofften , daß
ein eingeleitetes Ermittlungsverfahren zum
Strafprozeſß und damit zu einer Klärung der
Verantwortlichkeit führen werde . Nun aber
soll das Ermittlungsverfahren der Staatsan -
Waltschaft München - Gladbach mit Zustim -

mung des Justizministeriums von Nordthein -
Westfalen eingestellt werden . Die Opfer des
Unglücks , zusammengeschlossen in einer In -
teressengemeinschaft , haben nun angekün -
digt , daß sie vom Land Nordrhein - Westfalen
Schadenersatz verlengen Werden , falls in den
Zivilprozessen ihre Ansprüche nicht , oder
nur ungenſigend berücksichtigt werden . Mit
dieser Ankündigung ist die Frage einer even -
tuellen Mitverantwortlichkeit des Landes er -
neut aufgeworfen worden .

Von der Rechtsvertretung der Opfer wird
Vorgebracht , die genehmigenden Behörden
hätten wesentliché Gesichtspunkte bei der
Genehmigung nicht beachtet . Dabei sei in
einer Warnung der Polizeiabteilung des In -
nenministeriums darauf hingewiesen Worden ,daß beim Grenzlandring - Rennen Geschwin -
digkeiten über 200 km Pro Stunde zu erwar -
ten seien , Geschwindigkeiten , die sonst auf
keiner Rennstrecke vorkommen . Das war be⸗
kannt geworden . Der leitende Beamte dieser
Abteilung , wurde daraufhin „ Sschwerwiegen -
der Disziplimlosigkeit “ bezichtigt , und kurze
Zeit später wurde er zur Wiedergutma -
chungsabteilung des Innenministeriums ver -
Setzt . Die Oeffentlichkeit hat angesichts aller
dieser Tatsachen ein Anrecht darauf , daß
die Vorgänge noch einmal kritisch aufgegrif -fen und überprüft werden . Noch mehr trifft
das für die Opfer der Katastrophe zu , denen
man fast ein ganzes Jahr die kalte Schulter
S62eigt hat . R. W.

Oberversicherungsamtes Schleswig aus der
Auffassung , daß FHeydrichs Erschießung
durch Partisanen als unmittelbare Kriegs -
einwirkung im Sinne des
gungsgesetzes anzusehen sei .

Wir erinnern uns noch recht gut daran ,
daſß Heydrichs Tätigkeit ein Schreckensregi -
ment in Himmlerschem Geiste gewesen ist ,
und daß seine Ermordung der Aufschrei ei -
nes gequälten Volkes war . Wir erinnern uns
weiter daran , daß die Vernichtung des Dor -
fes Lidice die Vergeltung für Heydrichs Tod
War , und daß die Rechnung nach national -
Sozialistischer Manier also auf mehr als Hel -
ler und Pfennig beglichen wurde . Und nun

legt die Witwe uns noch einmal eine Rech -
nung in D- Mark vor und bestätigt die
Spruchkammer ihre Richtigkeit . Wir sind
nicht für Sippenhaft und sprechen der Witwe
Heydrichs und schon gar ihren Kindern die
Existenzberechtigung nicht ab . Wie alle an -
deren , die heute die Folgen dieser heroischen
Politik zu tragen haben , möge auch sie ihr
Leben durchstehen . Eine Kriegsversorgungs -
rente aber , die dem offenbar noch immer
noblen Range eines SS - Obergruppenführers
entsprickt , ist aus der Vergangenheit dieses
übereifrigen Generalgouverneurs nicht ab -
zuleiten , und seine Rechnung ist , wie gesagt ,
längst bezahlt .

Erst kürzlich lehnte der Bundesrat einen
Antrag des Landes Hamburg ab , früheren
führenden SS - Funktionären die Beamten -
rechte und damit das Recht auf Versorgung
nach Grundgesetzartikel 131 zu entziehen .
Hamburg hatte beantragt , Personen , die
während der Hitlerzeit Minister , Staatssekre -
täre , Reichkommissare , Reichsstatthalter
oder Oberpräsidenten waren , die Beamten -
rechte abzuerkennen . Hamburg wünschte
ausdrücklich , daß für diejenigen , die sich in
prominenter Stellung befanden , aber keine
Parteimitglieder waren , Ausnahmen gelten
Sollten . Zur Begrüdung dieses Antrages wur⸗
de darauf verwiesen , daß der ehemalige Gau -
leiter Lohse eine Pension erhält , und der
ehemalige SS - Brigadeführer Schröder mo -
natlich 830 DM Wartegeld bezieht .

Und was bekommen die Kriegsopfer und
Kriegsbeschädigten ?

Munchner Waffenaffäre zieht Kreise
MUNCHEN ( dpa ) — Die Münchener Waffen -

affäre , in deren Mittelpunkt illegale Waffen -
lieferungen Münchener Betriebe an die Domi -
nikanische Republik stehen , dehnt sich aus .
Die Kriminalpolizei nahm am Freitag schlag -
artig Haussuchungen bei einigen anderen Fir -
men in München und Umgebung vor , nachdem
sich herausgestellt hatte , daß der Vertreter der
Liechtensteiner Firma „ Credo “ , Kurt Keitel ,
auch mit ihnen über größere Waffenlieferungen
verhandelt hatte . Dabei stelite sich heraus , daß
Aufträge auf mehrere tausend Granatwerfer ,
Maschinenpistolen und Sturmgewehre im Ge -
samtwert von über 30 Millionen Dollar für die
Dominikanische Republik und zwei südeuro -
päische Staaten geplant waren . Keine der Fir -
men hatte jedoch mit der Produktion begonnen ,
Weil die technischen Einrichtungen unvolistän -
dig waren .

Bundesversor -
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Innenminister Vlirich
neute 8 Jahre im Amt

Der Innenminister des neuen Bundeslandes
Bauaden - Württemberg , Fritz Urich , ist am
keutigen Samstag acht Jahre im Amt . Am
13. Juni 1945 wurde er von der französischen
Besataungsmacht Z2um Landesdirektor des In -
nern ernannt und später in das neugebildete
Kabinett übernommen . Der badisck - württem⸗
bergische Innenminister dürfte damit der ein -
zige Ressortminister in der Bundesrepublił
sein , der seit Juni 1945 ununterbrochen im
Amt ist . Ulrich wurde 1888 in Schwaik -
keim geboren . Von 1911 bis 1932 war er poli -
tischer Redakteur des „ Neckarecho “ in Heil -
bronn . 1919 wurde er in den wuͤrttembergi -
schen Landtag gewählt , 19286 wurde er Frak -
tionsvorsitzender der SPD - Fraktion , 1930
sckließlich wurde er Retckstagsabgeordneter .
Fritæ Ulrich war aweimal im Konzentrations -
lager . Das erste Mal sofort nach der „ Macht -
ergreifung “ im Jahre 1933 acht Monate lang ,
das aweite Mal im Sommer 1944 drei Monate
lang . Nack 1945 war der Innenminister Mit -
glied der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung , wurde dann als Abgeordneter des
Waklkreises Heilbronn in den ersten Würt -
tembergisch - badischen Landtag , im Novem -
ber 1950 erneut in den zweiten und im März
1952 in die Verfassunggebende Landesver -
Sammlung von Baden - Württemberg gewählt .
Minister Fritz Ulrick ist Mitglied des Bundes -
rates . Kuralich wurden ihm die Ehrenbürger -
rechte der Stadt Heilbronn verliehen . Außer -
dem ist er Ehrenbürger seiner Heimatgemein -
de Schwaiłheim .

Perstyphus - Epidemie in Würzburg
WURZBURG - Eine dieser Tage festgestellte

Paratyphus - Epidemie in Würzburg greift um
sich . Bisher wurden 70 Erkrankte in Behand -
lurig genommen . Davon sind 26 akute Erkran -
kungen und 44 dringende Verdachtsfälle . Ein
Waisenhaus der Stadt wurde als Hilfskranken -
haus eingerichtet .

SchwW - ẽorze Pocken in Denzig , Gdingen
und Zoppot

HAMBURG - In den Ostseehäfen Danzig ,
Gdingen und Zoppot sind — wie von Unterrich -teter Seite bekannt wird — in den letzten Wo -
chen die Schwarzen Pocken epidemisch aufge -
treten und haben viele Todesfälie gefordert . Die
polnischen Behörden haben Massenimpfungen
angeordnet . Inzwischen sind auch einige Fälle
von Schwarzen Pocken in Stettin festgestellt
worden , wWo die polnischen Behörden ebenfallsmit zwangsweisen Impfungen in den Hafenbe -
zirken begonnen haben .

Der Dieb schlief suf der Polizeiwache
BREDA Einen leichten Fang machte dieser

Tage die Polizei von Breda . Jemand fragte spdtabends einen Polizisten nach einer Unterkunft ,da er seinen letzten Zug versäumt habe . Der Po -
lizist bot dem Fremden die Polizeiwache als Ob -
dach an . In der Nacht wurden drei in den Abend -stunden begangene Einbrüche gemeldet . Als
der Fußabdruck des Einbrechers mit den Schu -hen verglichen wurde , die der Schlafende aus -
gezogen hatte , stellte sich heraus , daß niemand
anders als der späte Gast der Einbrecher war .

Gletscher zerstört Krankenhàus
8uf Spitzbergen

08L. O Die Eismassen eines Gletschers in
der Nähe der norwegischen Siedlung Longyearauf Spitzbergen gerieten am Donnerstag in Be -
wWegung , stürzten auf die Siedlung herab und
zerstörten ein Krankenhaus und zwei andereGebäude . Nach den bisher Vorliegenden Berich -ten kamen mindestens drei Menschen dabeiums Leben .

Seföngnis für Militärdienst -
Verweigerer

KOPENHAGEN Ein Gericht in AalborgVerurteilte am Donnerstag den Dänen KnudMelchior Jensen zu zwei Jahren Gefängnis , weiler sich geweigert hatte , einem Gestellungsbe -fehl Folge zu leisten und seine Militärdienst -
pflicht zu erfüllen . Jensen hatte es aus religiö -sen Gründen außerdem abgelehnt , den in Däne -mark für Kriegsdienstverweigerer eingerichte -ten zivilen Arbeitsdienst zu leisten .

Deutsche Negerkinder sollen
nach US8A

NEW YVORK - Im Auftrag einer großen ameri -
kanischen Negerorganisation ist am DonnerstagHobson Reynolds auf der „Ile de France “ nach
Europa abgereist , um in Deutschland die Lageder Kinder von Negersoldaten zu überprüfen .
Gegebenenfalis will die Organisation versuchen ,àamerikanische Familien zur Annahme dieser
Kinder zu bewegen .

Blick in die 2611
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Puppenspiel der Untertertianer

„ Wo geht ' s denn zum Puppenthedter , Herr
Hausmeister ? “ „ Kommen Sie lieber am Mon -

tag , es ist knallvoll “ Nein , abweisen soll man
sich nicht lassen , wenn Untertertianer der
Helmholtzschule „ Premiere “ haben , und nach -
dem man erfuhr , dab im Keller — eine mo -
derne Angelegenheit — gespielt würde , ent -
deckte man auch zugleich die liebevoll ge -
zeichneten Hinweisschilder „ Zum Puppen - ⸗
theater “ .

Bis zur Türe standen die Zuschauer und
freuten sich über dus Akkordeonspiel , mit dem
der Theuterabend eröffinet wurde . Dann roll -
ten die Szenen ab : Herr Generaldirektor

Ohnesorge , sein Prachtexemplur an Sohn mit
Namen Lüdrian , die Sekretdrin , der Teufel
und natürlick das Kasperle . Jede Szene wurde
mit Kkrättigem Applaus bedacht , und die gro -
gen und kleinen Schuler , wie auckh die E- Wach -

senen , ließen sich einfangen von dem Pup -
penspiel , dus im Luftschutzkeller vorgeführt
wurde .

Gerade war wieder Szenenwecksel , als ei-⸗

nige Schüler einer Klasse , die gerade ihren
Unterricht beendet hatte , herunterkam und
trotz der Fülle noch ein Eckchen „ erstehen “
Wollten . Es ging aber wirklich nicht mehr .
Nicht einmal der dünnste Sextaner hätte noch
Platz gefunden . Traurig zogen sie wieder ab ,
und man kann sicher sein , dab sie bei der
nächsten Aufführung die Ersten sein werden ,
denn gar zu sehr hat sie dus Lachen angesteckt .

Wirklich , die Buben haben ſein gespielt . Mit
einer Lust , die allein schon alle Schwierig -
Kkeiten überwandt . Kunststück , denn die Schau -

spieler und Puppenfabrikanten haben das
Stück selbst geschrieben , Szene ſür Szene , und
nicht nur sie finden es gut , sondern alle , die

es gestern abend gesehen haben .

Vorhang aul , zur nächsten Vorstellung ! HK

Außerordentliche SPD - Vertreter -

Versammlung
Am Montag findet um 20 Uhr in der Kro -

nenhalle eine außerordentliche Vertreterver -

sammlung des SPD - Ortsvereins Karlsruhe

Statt .

Ausflug der SPD - Frauengruppe

Am Donnerstag fuhr die SPD - Frauengruppe
mit zwei Omnibussen nach Moosbronn . Trotz

des schlechten Wetters herrschte eine frohe

und heitere Stimmung . Das Mittagessen
schmeckte ausgezeichnet und später ging ' s ins

Gaistal , wo einige einen Spaziergang zur

Plotzsägemühle unternahmen oder weiter

beim Kaffee saßen . In Herrenalb wurde noch

einmal Station gemacht , und nach frohen

Stunden kehrten die Frauen wieder nach

Karlsruhe zurück .

Abfahrt der Rentner nach Schwetzingen

Am morgigen Sonntag starten um 7· Uhr

am Ludwigsplatz die Omnibusse , die die

AZ - AlLGEMEINE ZEILUNG

Karlsruher Teilnehmer zum Bundesverbands -

tag des Zentralverbandes der Arbeitsinvali -
den , und Witwen nach Schwetzingen bringen
Werden .

Liederabend Köth - Matzerath

Am Montag , den 22. Juni veranstalten Erika
Köth und Otto Matzerath im Schauspielhaus
des Badischen Staatstheaters einen Lieder -
abend , in dem ausgewählte Lieder von Franz
Schubert und Volkslieder zum Vortrag ge -
langen .

Beifallsstürme

für das Feuchter - Vokalquartett
Das Feuchter - Vokalquartett gastierte anläß -

lich des 30jährigen Stiftungsfestes des Ar -

beiter - Gesangvereins „ Frohsinn “ mit großem
Erfolg in Freistett bei Kehl . Sämtliche ge -
sanglichen Darbietungen des Quartetts lösten
bei allen Anwesenden begeisterte Beifalls -
stürme aus .

Besonderen Applaus spendete man dem
Tenor Frich Riedle für sein Solo, . Als dann
zum Abschluß des Festabends das Lied „ Am
fidelen Stammtisch “ erklang , waren die Her -
20n aller Zuhörer erobert .

Am Sonntag fand einen Freundschaftssin -

gen von sämtlichen Vereinen der umliegen -
den Ortschaften statt . Auch hierbei erntete
das Quartett begeisterten Beifall . In seiner
Abschiedsrede dankte der Vorsitzende des

Quartetts , Adolf Reize , den Gastgebern für
die überaus freundliche Aufnahme .

Kranzniederlegung am Drais - Denkmal
Der Karlsruher Radsportverein „ Freiherr

von Drais “ feiert heute und morgen sein 30 -

jähriges Jubiläum , das heute abend um 20 Uhr

mit einem Festbankett im „ Ziegler “ - Saal er -
öfknet wird . Am morgigen Sonntag morgens
9. 30 Uhr ist die Anfahrt der Wanderfabrer
zum Schloßplatz , um 11 Uhr die Kranznieder -

legung am Drais - Denkmal und anschließend
eine Festauffahrt durch die Kriegs - , Ettlin -

ger - , Baumeister - , Wilhelm - , Nebenius - , Rüp -

purrer - , Kriegs - , Kapellen - und Waidhorn -
straße zum Schloßplatz . Nachmittags wird das

Jubiläumsradrennen stattfinden .

Sängerbund Rintheim

feiert sein 95 . Stiftungsfest
aAm Weinweg wird heute , morgen und Mon -

tag ein Festzelt aufgestellt sein , in dem das

95. Stiftungsfest des Gesangvereins Sänger -
bund Karlsruhe - Rintheim begangen wird .

Heute um 20 Uhr ist ein Festkonzert vorge -
sehen mit einem Festbankett und Sänger -

ehrung . Am Sonntag beginnt um 14 Uhr das

Freundschaftssingen an dem sich Chöre aus

Bühlertal , Blankenloch , Rintheim , Hagsfeld ,
Karlsruhe und Durlach beteiligen werden .

Rollschuhpaar Koch kommt

nach Karlsruhe

Heute morgen um 8. 29 Uhr wird das Mei -

sterpaar der Rollschuhkunst Koch von Han -

nover kommend im Karlsruher Hauptbahn -

hof eintreffen , und einige Stunden hier ver -

bringen —privat !
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Häuschen am Abgrund
In wenigen Tagen wird von dieser kleinen Villa in der Luameystraße 10 kaum ein Stein mehr

auf dem andern stehen . Hart neben seiner weinumrankten Außenwand tat sich der Abgrund

auf , ein Erdaushub für das erste der drei geplanten zwöligeschossigen Hochhäuser . Ein idylli -
sches , etwWas baufälliges Asyl für drei alte Leute , Rentner , die zäh an dem Anwesen hkingen , wird

abgerissen . Sie müssen sich jetat an die zwar hedeutend bhequemeren , aber eben neuen Verhält -

nisse im Altersheim gewöhnen . Ihr Häuschen , das der Stadt gehört , schaut indessen mutig den

Ereignissen ins Auge . Gelassen betrachtet es die Bodenproben der Bauleute , die einen günsti -

gen Baugrund von Kies und Sand kier fanden , und in etwa einem Vierteljahr mit ihrem

„ punkthochhaus “ fertig sein wollen . Es wird das erste Projekt sein zum künitigen Verkehrs -

platz Entenfang . In wenigen Jahren braust hier der Strom der Fahrzeuge vVorüber , kein Mensch

denkt mehr an das romantische Häuschen — dußer seinen ehemaligen Bewohnern, . Die drei

Hochhäuser werden den Auftakt und den archi tektonischen Akzent bilden zwischen Ebert - und

Weinbrennèrstraße , für dus neue Wohngebiet Mühlburger Feld .

Beensen leciscleu / hlas 8blittert/ MeudeleuaüHU
„ Die technische Bewertung eines Kfz - Unfalles “

Bremsen kreischen . . Glas splittert
Menschenauflauf : Ein Verkehrsunfall . Das

Unfallkommando wird alarmiert , Brems -

spuren gemessen , Karten gezeichnet , Men -

schen streiten sich . Jeder will etwas anderes

gesehen haben Langsam legt sich die Auf -

regung . Man geht zur Tagesordnung über .

Verkehrsunfälle passieren — leider — zu oft ,

als daß sie einen längeren Gesprächsstoff

hergeben .
In so manchen Verkehrsunfall , einen Zu -

sammenstoß im Bruchteil einer Sekunde ,

schließen sich aber langwierige Verhandlun -

gen vor den Gerichten an , um die Schuld -

fkrage zu klären . Die Aktenbündel werden

immer dicker und die vereidigten Sachver -

ständigen für das Kraftfahrzeugwesen haben

das Wort . Welche Probleme dann bei der Re -

Die geschichte einer Fuahne —

die Geschichte eines Vereins

sammengetragen hat .

Heute wird Karl Drewer , der Kulturwart des Deutschen Turnerbundes , aus Hamm

i. W. nach Karlsruhe kommen , um hier die neue Fahne des Karlsruher Turnvereins 1846

in feierlichem Akte zu weihen und ihrer Bes

Fahne in der 107jähr . Geschichte des traditionsreichen Vereins , zu deren Beschaffung der

Opfersinn der Gesamtheit seiner Mitglieder Mark um Mark , Pfennig um Pfennig zu -

timmung zu übergeben . Es ist die sechste

Am Abend des 4. Dezember 1944 , als unter

dem Hagel von über 3000 Sprengbomben und

ungezählten Brandbomben die Mittelstadt in

Schutt und Asche fiel , wurde auch das Ver -
einsheim des KTV mit seinem gesamten wert⸗

vollen Inventar ein Opfer des für uns letzten ,

zugleich aber auch schwersten Großangriffs
der alliierten Luftwaffe . Darunter befanden

SOwWie der Karlsruher Turngesellschaft , aus

deren Vereinigung im Jahre 1919 der zuvor

schon bestandene Karlsruher Turnverein von

1846 hervorgegangen war , darunter befand

sich aber auch die ehrwürdige schwarz - rot -

goldene 46er Fahne , die in Anbetracht ihrer

Kostbaren Altersgebrechlichkeit besonders

sorgsam behütet gewesen war . So wie die

Fahnen Symbole unvergänglicher turnerischer

Ideenwerte und Treueempfindungen gewesen

Waren , so war damals ihr Verlust ein Sinn -

bild der grauenvollen Opfer , die der sinnlose

Krieg den meisten Turnerfamilien auferlegt

hatte .
Mit der den Turnern eigenen Elastizität wa -

ren sie unter den Ersten , die sich aus dem

Chaos aufrichteten und mit beherztem Sinn

die verbliebenen Lebens - und Wirkungsmög -

lichkeiten ergriffen . Die KTV - Turner erinner -

ten sich ihrer hundertjährigen Vereinsge -

schichte , erkannten die Tatsache , daß während
deren Ablauf zwei Reiche entstanden und ver -

gangen , ihre turnerische Gemeinschaft hinge -

gen in Idee und Wagemut durchaus noch exi -

stent und ungebrochen war . Da die Karlsruher

Turnhallen nahezu alle zusammengeschlagen

Waren , konzentriete sich der erste Neugestal -

tungswille des KTV 46 auf die in ihrer we⸗

sentlichen Substanz über die Kriegsjahre hin -

weggerettete Turn - und Sportanlage draußen
im Wildpark .

der Turnhallen in ausreichender Zahl zur Ver -

fügung stehen und die insgesamt 29 Abteilun -

gen des Vereins , von tüchtigen Fachlehrkräf -
ten betreut , turnerische und sportliche Brei -

tenarbeit im besten Sinne des Wortes leisten ,

sich die Fahnen der Karlsruher Turngemeinde

Nachdem heute erfreulicherweise auch wie - ⸗

kann der Wiederaufbau des KTV 46 imagroßen
und ganzen als vollendet betrachtet werden .

Manche Wandlungen hat der Karlsruher
Großverein im Verlaufe seines bisherigen
Werdens erlebt , das mit dem 16. Januar 1846
seinen Anfang nahm . Im Jahre 1848 haben
die damaligen Turner ihre schwarz - rot - gol -
dene Fahne , die , wie die Chroniken berichten ,
von „ den Frauen und Jungfrauen “ des Vereins

gestiftet worden war , feierlich geweiht . Bei
allen festlichen Anlässen des Vereines , der

Stadt , des damaligen Landesfürsten und des
entstehenden Reiches wurde die Fahne mit

zum Ausdruck der Festesfreude . Sie wurde von
manchem neu entstehenden Verein der nähe -

ren und weiteren Umgebung zur Patenschaft

gerufen , wobei oftmals , wie in jener Zeit üb -

lich , der Weg zu dem befreundeten Turnver -
ein zu Fuß zurückgelegt wurde . Zu der alten

Fahne gesellten sich im Zuge der Entwicklung ,
die naturgemäß wechselnde Formen durchlief ,
neue : 1862 die Fahne der „ Turngemeinde “ ,
1886 und 1909 jene der „ Turngesellschaft “ und

Karlsruher Turnverein 1846 weiht seine neue Fahne

am 5. Juni 1926 die nach Entwürfen von Prof .

Schmitt - Spahn in der Bad . Landeskunstschule

gefertigte Fahne des wiedervereinigten Karls -
ruher Turnvereins 1846 .

Es werden noch Elfen

für den Märchengarten gesucht

Der Märchenonkel möchte seinen Märchen -

garten im Sallenwäldchen noch weiter be -

völkern mit Karlsruher Kindern , die dort

Zwerge , Elfen , Feen und Zauberer spielen
wollen . Reigengruppen , eine Malabteilung ,
eine Bastelstube werden eingerichtet und an

öflentlichen Spieltagen können die Kinder

beim Programm mitwirken . Beim Besuch

des Märchengartens Samstag , Sonntag oder
Mittwoch ab 15 Uhr können die Kinder sich

bei der guten Fee anmelden .

Sonderzug an

Morgen führt die Bundesbahn ihren ersten

Verwaltungssonderzug von Wilferdingen über

Karlsruhe an den Bodensee . In Karlsruhe

Hauptbahnhof fährt der Zug um 5. 34 Uhr ab

und hält an folgenden Stationen : Söllingen ,
Berghausen , Grötzingen , Durlach , Durmers -

heim , Rastatt , Baden - Oos , Bühl , Achern , Ap -
penweier , Offenburg , Gegenbach , Biberach ,
Haslach , Hausach , Triberg , St . Georgen , Vil -

Harisruher IJagebuch
Ms „ Beethoven “ . Erweiterte Oberrheinfahrt

bis zur Murgmündung am Sonntag , den 14. Juni .
Abfahrt 15 Uhr . Rückkehr 19. 30 Uhr .

Badische Bank . In den Geschäftsräumen Fried -
richsplatz 1 bis 3 findet am Samstag , den 11. Juli
um 11 Uhr die ordentliche Hauptversammlung
der Aktionäre statt .

Pädagogische Arbeitsstelle , Bismarckstraße 10.
Mittwoch , den 17. Juni , 20 Uhr , Philosophisches
Seminar mit C. Frey über T. S. Eliots Vier
Quartette , Donnerstag , den 18. Juni , 20 Uhr , Club
berufstätiger Frauen : Lichtbildervortrag von
Frau Koechling : Erlebnisse einer geologischen
Reise nach den Liparischen Inseln und Siailien .

Karlsruher Jugendkabarett . Die „Setzlinge “
bringen heute Samstag , den 13. Juni um 20 Uhr ,
im Conradin - Kreutzer - Saal , Wilhelmstraße 14,
ihr neues Programm „Sticheleien “ heraus .

Ms „Friedrich Töpper “ startet am kommen -
den Sonntag wiederum von 14. 30 bis 17 und von

17 bis 19. 30 Uhr zwei Kaffeefahrten auf dem
Rhein und in den „ Goldgrund “ .

Durlacher Heimatmuseum ( Pfinzgaumuseum ) .
das im Prinzessinnenbau der Durlacher Schloß -
kaserne untergebracht ist , hat bis auf weiteres
seine reichhaltigen Sammlungen an jedem Sonn -
tag von 10. 30 bis 12. 30 Uhr geöffnet .

Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands ,
Saststätte „ Bavaria “ , Karlsruhe , Amalienstraße ,
Sonntagvormittag 9. 30 Uhr Mitgliederversamm -
lung des Lokomotiv - Personals . Referent : Jakob
Wüst , Hauptfachgruppenleiter , Frankfurt a. M.
Thema : „ Die Elektrifizierung und Modernisie -
rung der Deutschen Bundesbahn . “

Versammlungskalender der 8pD

Mühlburg : Dienstag , 16. 6. , 20 Uhr , „ Anker “ ,
Mitgliederversammlung . Ref . : Dr . Emil Guten -

konstruktion von Verkehrsunfällen auftau -

chen , darüber berichtete Dipl . - Ing . Th . Benz

am Donnerstagabend bei einer Vortragsver -
anstaltung der Verkehrswacht des Stadt - und
Landkreises Karlsruhe . Das Thema : „ Die
technische Bewertung eines Kfz - Unfalls “ .

Wie so ein Verkehrsunfall rekonstruiert

wird , das erinnert bald an Sherlock Holmes ,
der aus der Zigarettenasche auf den Bank -
räuber schließt . Mit dem Unterschied , daß die

Kfz - Sachverständigen keine phantasiebegab -
ten Romanciers , sondern kühle Mathematiker
und Physiker sind . Aus der Länge der
Bremsspur wird — oft zum Leidwesen der
Fahrer — mit Sicherheit die Geschwindig -
keit des Fahrzeuges nachträglich festgestellt .
Beliebt sind Ausreden , wie „ die Bremsen

haben plötzlich versagt “ oder „ die Vorder -

radfederung ist gebrochen und dadurch der

Wagen ins Schleudern gekommen “ . Aber der

Sachverständige erkennt genau einen plötz -
lichen „ Gewaltbruch “ oder einen „ Dauer -
bruch “ , mit dem der Wagen schon längere
Zeit gefahren ist .

So fügt sich 2. B. aus der Lage von Glas -

splittern auf der Straße , Bremsspuren und
vielen anderen „ Kleinigkeiten “ das Bild des
Unfalles wieder zusammen . „ Verkehrsunfälle
haben etwas von einer zwingenden Gesetz -

mäßigkeit “ , meint Dipl . - Ing . Benz . Auch die

Zeugenaussagen stimmen meistens , wenn sie
sich auch widersprechen , denn jeder Beobach -
ter hat den Unfall mit einer anderen perspek -
tivischen Verzerrung gesehen . Wenn man das

berücksichtige , fügten sich die angeblich wi -

dersprechenden Aussagen harmonisch in die

gesamte technisch Rekonstruktion des Unfalles
ein . Für einen Kraftfahrer sei die Kenntnis
über die Rekonstruktion eines Unfalls ein

wichtiges Mittel , Unfälle zu vermeiden .

A2 gratuliert

Am 15. Juni feiert der Zimmerpolier Oskar
Deck , Mörsch , Kirchstraße 14, im Betrieb der
Firma Greulich & Co. K. - G. , Bauunternehmung ,
Karlsruhe , sein 25jähriges Arbeitsjubiläum .

den Bodensee

lingen . Konstanz an 10 . 06 Uhr , ab 19. 183 Uhr .
Die Abfahrtszeiten sind im einzelnen an den
Bahnhöfen zu erfragen . In Verbindung mit
dem Sonderzug wird folgende Bodenseerund -
fahrt durchgeführt : Konstanz ab . 13 . 30 Uhr ,
Mainau an 14 Uhr , ab 16 Uhr und Konstanz
an 18 . 30 Uhr . Die Sonderschiffahrt führt von
der Insel Mainau an Ueberlingen , den Pfahl -
bauten von Unteruhldingen und Meersburg
vorbei und nach einer großen Schleife in den
Obersee am Schweizer Ufer entlang wieder

nach Konstanz zurück . Der Fahrpreis für

Schiff und der Eintritt für Mainau - Park ist
im Gesamtpreis , der für Karlsruhe hin und
zurück 19 . 10 DM beträgt , enthalten .

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 13. Juni 1953

Hauptfriedhof :
Bollheimer Maria , 83 J. , Durlacher Str . 29

9 . 00 Uhr
Wucherer Karl , 72 J. , Frühlingstr . 1à 9. 30 Uhr
Totzauer Therese , Bürgerstr . 11 10. 00 Uhr
Karch Frieda , 89 J , Neckarstr . 15 10. 30 Uhr
Buhl Emil , 54 J. , Schützenstr . 12a 11. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Samstag , den 13. Juni 1953
ledhof Durlach - Aue :
Michel Maria , 75 J. , Tirolerstr , 5 15. 00 Uhr
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hesserung der Arbeitsmarktlage in Karlsruhe

AZ .· ALLGENMEINE ZEHrTUNG

Dets Billigste ist nicht immer das Beste
Skrupelloser Konkurrenzkampf bei öffentlichen Aufträgen — Zweifelhafte Firmen unterbieten bewährte Kräfte

Soeben ist eine Neufassung der Verdingungsordnung für das Baugewerbè erschienen , die ge-eignet ist , die Diskussion um die Vergebung öffentlicher Aufträge wieder zu entfachen . Die Ver -
hängt entscheidend von den großen Bauten ab ,

dlie von Staat und Stadt mit öffentlichen Mitteln erricktet werden . Daher gewinnt die Art und
Weise , wie und an wen diese Aufträge vergeben werden , erhöhtes Interesse für Karlsruher
Handwerker , Unternehmer und Arbeifer . Die Fragen nach dem angemessenen Preis , der Bevor -
zugung auswärtiger Firmen , des Generdlunternehmertums , der Fristen werden immer wieder
zu/ ischen Buuũmtern und Handwerkern besprochen , Kompromißhlösungen gesucht , um zu ver -
meiden , daß durch unreelle Geschdtte Firmen zugrunde gehen und Buuleute ihre Stelle verlieren .

In der Verdingungsordnung , die von der bis -
her gültigen nicht wesentlich abweicht , ist von
fachkundigen und leistungsfähigen Kräften die
Rede , die allein öffentliche Aufträge erhalten
sollen . Demgegenüber ist jedes Bauamt , das ja
mit öffentlichen Geldern ar -
beitet , immer in der Ver -
suchung , dem billigen An -
gebot den Zuschlag zu er -
teilen . Die Diskrepanz zwi⸗
schen den einzelnen Ange -
boten ist oft so weit , daß
der solide Handwerksmann
in Gefahr kommen kann ,
gegenüber seinem skrupel -
losen Konkurrenten als
überfordernder Geschäfte -
macher zu erscheinen . Das
Oeffnen der Angebote nach
einer Ausschreibung ist da -
her immer ein dramatischer
Augenblick , der offenbart ,
ob fair play unter den
Bietern gespielt wird . In
den wenigsten Fällen ist
das Billigste das Beste ,
aber andererseits haben die
Beamte auch Rechenschaft
darüber abzugeben , ob sie
mit den zur Verfügung ste -
henden Geldern so sparsam
wie möglich wirtschaften .

Es ist selbstverständlich ,
daſß bei gleichen Angeboten
dem einheimischen Hand -
werker vor dem auswärti -
gen der Vorzug gegeben
wird . Aber es ist nicht ganz
einfach , einer auswärtigen ,
billiger arbeitenden Firma
die Arbeit zu übertragen ,
denn die ortsansässigen Ge -
Werbesteuerzahler sind in
dieser Hinsicht empfindlich .
Ist der Billigere gar noch
ein Schwabe . . Die Start -
bedingungen können dabei
ungleich sein , weil der Aus -
Wärtige Vielleicht seine Ar -
beiter nach einer anderen
Ortsklasse bezahlen kann ,
oder überhaupt größer und
daher stärker ist .

Es kommt auch vor , daß ein Unternehmer ,
der seine Stammarbeiter auf jeden Fall hal -
ten will und muß , unter den Selbstkosten an -
bietet , nur um die Löhne herauswirtschaften
zu können . Er schädigt dadurch seine Kol -

läßt

Aus dem Karlsruher Gerichissasl

legen und letzten Endes auch sich selbst .
Aber was macht einer nicht alles , um sich
im wirtschaftlichen Existenz - Kampf oben zu
Halten !

Das Generalunternehmertum , das in der

Die Bauhandwerker sind die Verlierer oder Gewinner beim Spie ,
um die öffentlichen Aufträge . Aher was ein eckter Arbeiter ist , der

sich nicht aus der Ruhe bringen

Pfalz Auswüchse bei den Besatzungsbauten
hervorbrachte , ist in unserem Bezirk weniger
üblich . Die von einem Generalunternehmer
abhängigen Firmen können von diesem un -
tragbare Bedingungen diktiert bekommen .

lrenes Kavalier attackierte Kriminalbeamtin
Die 16jährige Irene G. hatte mit dem 26jäh -

rigen vorbestraften ledigen Maschinenschlos -
Ser Gerhard Sch . aus Karlsruhe ein Liebes -
verhältnis angeknüpft und war ihren Eltern
davongelaufen .

Am 16. Februar erschien in dem Hause
eine 55jährige Kriminalbeamtin mit dem
Auftrag , Irene zu suchen . Sie setzte sich mit
dem Hauswirt in Verbindung und ging mit
ihm hinauf an die Mansardentüre . Sie klopfte
mehrere Male und sagte vernehmlich : „ Die
Kriminalpolizei ist da . Bitte , machen Sie auf ! “
Drinnen gab Sch . zunächst keine Antwort und
sagte dann , er müsse sich zuerst anziehen .
Eine Viertelstunde dauerte es , bis er sich
entschloß die Türe zu öffnen . Nachdem er sie

einen kleinen Spalt geöffnet , wollte er die
Tür hinter sich schließen . Die Beamtin zeigte
ihre Marke vor und stellte ihren Fuß zwi -
schen die Türe , um zu verhindern , daß sie
Wieder geschlossen wurde . Als sie ihn auf -
forderte , sie hineinzulassen , da sie das Mäd -
chen abholen müsse , versetzte er ihr einen

Schlag ins Gesicht , durch den sie eine Platz -
wunde mit erheblichen Schwellungen am
Auge davontrug . Dadurch erreichte er , daß sie
ühren Fuß zurückzog . Sch . wollte die Marke
nochmals sehen und verlangte einen Durch -
suchungsbefehl . Die Beamtin nahm einstwei -
len davon Abstand , das Zimmer zu betreten
und ließ die Schutzpolizei herbeirufen . Sie

20g sich zurück und wartete an der Treppe
auf Unterstützung . Dabei rief ihr Sch . zu :
„ Mach , daß du fortkommst , oder ich schmeiße
dich die Treppe runter ! “

Schließlich gelang es , das Mädchen festzu -
nehmen und mit sich zu führen . Dieses In -
termezzo führte zu einer Anklage wegen Wi⸗
derstands und Körperverletzung . Außerdem
ist er wegen Unterschlagung angeklagt , weil
er Teile eines unter Eigentumsvorbehalt ge -
kauften Rades fortgeschafft hat .

Vor dem Amtsgericht bemühte sich der An .
geklagte , den Sachverhalt zu verdrehen
und die Zeugen zu verwirren .

Infolge einer Kriegsverletzung neigt Sch . zu
Erregungszuständen , die den medizinischen
Sachverständigen veranlaßten , ihm vermin -
derte Zurechnungsfähigkeit nach § 51 Abs . 2

zuzubilligen .
Das Urteil lautete wegen Unterschlagung

und Widerstands in Tateinheit mit Körper -
Verletzung auf drei Monate und drei Wochen
Gefängnis . Diese Strafe gilt durch die Un -
tersuchungshaft als verbüßt .

Das gute Buch :

Den Letzten beißen auch in diesem Falle die
Hunde .

Der Konkurrenzkampf wird je übervölker -
ter die Bundesrepublik wird , desto schärfer
werden . In diesem Wettbewerb auf Leben
und Tod siegt nicht immeér der Tüchtigere .
Und diese Erkenntnis ist es , die manchen da -
zu treiben mag , mit den Wölfen zu heulen .
Die öffentlichen Auftraggeber könnten jedoch
viel dazu beitragen , Mißstände auf diesem
Gebiet zu mildern , indem sie korrekt ver -
fahren , und nicht nur den Preis , sondern auch
die Qualität der Arbeit bedenken , nicht einem
unbekannten Schlenderer , sondern dem be -
währten , vertrauenswürdigen Fachmann öf -
fentliche Aufträge übergeben . W

Lastzug von der Fahrbahn abgekommen
Gestern kam auf dem Karlsruher Auto -

bahndreieck ein Lastzug von der Fahrbahn
ab und fuhr die Böschung hinunter . Es ent -
stand hoher Sachschaden .

In aller Frühe schon verletzt

Gestern morgen um 8. 30 Uhr wurde eine
Radfahrerin Ecke Bannwaldallee und Junker -
und - Ruh - Weg von einem Pkwangefahren ,
vom Rad geschleudert und verletzt . Sie
konnte gestern abend wieder aus dem Neuen
St . Vinzentiuskrankenhaus entlassen werden ,
ist aber noch arbeitsunfähig . Das Fahrrad ist
Völlig zerstört . — Außerdem ereigneten sich
noch sieben weitere leichte Unfälle .

Samstag / Sonntag , 13. /14 . Juni 1953

Spielplon des Badischen Stuatsſheuters

Opernhaus

Sonntag , 14. 6. , 20 Uhr : Neuinszenierung : „ Eine
Nacht in Venedig “ , Operette von Johann Strauß .

Montag , 15. 6. , 19. 30 Uhr : Vorstellung für gie
Volksbühne und freier Kartenverkauf : ‚Cosi
tutte “, komische Oper von Wolfgang Amad

Mozart .
Dienstag , 16 6. , 20 Uhr : Vorstellung für die

Kunstgemeide Abt . A und freier Kartenverkauf :
„ Eine Nacht in Venedig “ .

Mittwoch , 17. 6. , in Landau : „Othello “ , Oper
von Guiseppe Verdi .

Donnerstag , 18. 6. , 20 Uhr : 21. Vorstellung für
Abonnement D und freier Kartenverkauf : „ Eine
Nacht in Venedig “ .

Freitag , 19. 6. , 20 Uhr : Vorstellung für die
Kunstgemeinde Abt . B und freier Kartenverkauf :
„ Eine Nacht in Venedig “ .

Samstag , 20. 6. , 20 Uhr : 21. Vorstellung für
Abonnement B und freier Kartenverkauf : „ Cosi
fan tutte “.

Sonntag , 21. 6. , 19 Uhr : Zum letzten Mal : „ Rigo -
letto “, Oper von Verdi . — 20. 30 Uhr : Im Schloß -
park : Zum ersten Mal Freilicht - Aufführung : „ Ro -
mantische Tanzspiele “ . W. A. Mozart : Eine kleine
Nachtmusik . P. Tschaikowsky : Dornröschen - Suite .

Schauspielhaus
Sonntag , 14. 6. , 20 Uhr : „ Was kam denn da ins

Haus “ , Komödie von Lope de Vega — deutsch
von Hans Schlegel .

Dienstag , 16. 6. , 20 Uhr : Geschlossene Vorstel -
lung für die Kunstgemeinde Schauspielgruppe 5:
„ Was kam denn da ins Haus “ .

Mittwoch , 17. 6. , 20 Uhr : Zum 50. Mal : „ Feuer -
werk “ , Kömödie mit Musik von Paul Burkhard .

Donnerstag , 18. 6. , 19. 30 Uhr : Geschlossene
Schülervorstellung : „ Was kam denn da ins Haus “ .

Freitag , 19. 6. , 20 Uhr : Geschlossene Schüler⸗
Vvorstellung : „ Was kam denn da ins Haus “ .

Samstag , 20. 6. , 15 Uhr : „ Tom Sawyers Aben -
teuer “ . — 20 Uhr : Zum endgültig letzten Mal :
„ Feuerwerk “ .

Sonntag , 21. 6. , 20 Uhr : „ Was kam denn da ins
Haus “ .

ebhendler Zuwachs im „ Vivarium “ “
Baumschlange kam mit Bananensendung

Für die KarlsrussL , insbesondere für die Jugend , ist das Vivarium in der Ritterstraße
ein Begriff . Beherbergen doch die hellen , mit Sorgfalt eingerichteten und gepflegten
Kellerräume eine Vielfalt einheimischer sowie ausländischer Wasser - und Landtiere ,
deren Betrachtung immer wieder Neues und Wissenswertes vermittelt . Wer nun schon
einige Zeit nicht mehr in dieser kleinen „ Welt der Tiere “ war , den dürften sicher einige
sehenswerte Neuzugänge zum Besuche anregen und interessieren .

Beginnen wir mit der Vogelspinne — eine
überdimensionale Schwester unserer heimi -
schen Spinne — welche gerade die Reste einer
Eidechse verspeiste . Besonders erwähnenswert
ist , daß die Vogelspinne , venn sie angegriffen
wird , ihre Rückenhaare , A. h . die Haare auf
dem FHinterleib , „ abschiefſen “ kann . So ein
Härchen verursacht beim Menschen einen
Juckreiz auf der Haut . Als größten Vertreter
der lebenden Krötenart kann man „ Aga “ , die
Riesenkröte , bewundern . Ihre Heimat ist Süd -
amerika und ihre Körpergröße kann bis zu
25 em messen . Hier haben wir es mit einem
noch verhältnismäßig jungen Tier zu tun , das
Aber trotzdem ein Pfund wiegt und in Größe
und Umfang einer gespreizten Männerhand
gleichkkommt . Bemerkenswert ist die Futter -
suche einzelner Kröten , die sich bei Einbruch
der Dämmerung unter den Straßenlaternen
einfinden und auf die durch den Lampen -
schein herbeigelockten und herabgefallenen
Insekten Jagd machen .

Ein ziemlich lebhafter Vettreter der Eidech -
senarten lernen wir in dem braungezeich -
neten „ Wüstenwaran “ kennen , der aus Nord -
afrika stammt , bis zu eineinviertel Meter
lang wird und sich nicht scheut , seine kleine -
ren artverwandten Brüder , also die gewöhn -
lichen Eidechsen , sowie Mäuse zu verspeisen .

Vielen dürften aus Romanen und Reise -
schilderungen der Name „ Abgottschlange “
oder auch mit ihrem lateinischen Namen Boa
constrictor genannt , ein Begriff sein . Diese
Schlange , von deren Art zwei Exemplare in
einem tropisch warmen Terrarium beisam -
men sind , wird bis zu drei Meter groß und

Freuden und Sorgen, die unsere Bücher schaffen

„ Es sagt , was je wir lassen , was wir sind ! “
Mit diesen Worten eröffnete J. Coti aux eine
dem guten Buch gewidmete Veranstaltung des
Volksbildungs - Vereins Conradin - Kreutzer - Bund
e. V. Karlsruhe — ehemals Arbeiter - Bildungs -
verein — welche dem guten Buch gewidmet war
und hieß neben Stadtoberrechtsrat Dr . Keidel
eine große Zahl Interessenten willkommen . Kla -
viervorträge Grieg ' scher und Bach ' scher Motive
durch Inge Eberhard und zwei Sonetten von
J. Cotiaux , gesprochen von Staatsschauspieler
Friedrich Prüter , leiteten über zu einem
Vortrage von Dr . Adolf v. Grolmann über
die Freuden und Sorgen , die uns unsere Bücher
schaffen . Der hohe Wert der Poesie - und Prosa -
dichtung liegt darin , daß sie mit einfacher Größe
das Gemüt erfüllt . Die Lehren und Erkenntnisse
bleiben gleich , auch wenn wir uns im Laufe der
Jahre ändern . Wir haben uns daran gewöhnt ,
unsere persönliche Freiheit den Büchern gegen -
über eingebüßt zu haben , meint Dr . v. Grolman
besorgt , und greifen vorzugsweise nach den
Bänden , welche man gelesen haben „ muß “ , weil
es angeblich zum guten Ton gehört . Keineswegs
aber sind die lautesten Schreier und Reißer die ,
welche am meisten zu sagen haben . Ob wir uns
noch von der Schablone befreien können , in die

man uns hineinpreßte ? Notwendig ist , das Buch
an sich zu lieben , die stille Stunde , in der man
sich mit ihm beschäftigt und die uns erkenntnis -
mäbßig mit dem Leben draußen auszusöhnen
vermag . Das gute Buch hat Zeit . Es unterliegt
nicht der Nervosität der Umwelt . Der Leser mag
es aàus der Hand legen , geduldig wartet es , bis
er wieder kommt .

Nach der Vorlesung von Emil Gött ' s schalkhaft
ernster Novelle „ Was ein guter Rat wert sein
kann “ , besichtigen die Besucher die von der
Braunschen Buchhandlung Roscher & Kellner
ausgestellten Bücher , die ausgezeichneten Gra⸗
phiken von Ernst Feuerstein und die eigenwil -
ligen Plastiken von Walter Büchel . Autoren der
Gegenwart und Vergangenheit , Rainer Maria
Rilke , Dostojewski , Albrecht Goes , Bruce Mars -
hall und viele andere reichten sich auf dem
Büchertisch die Hand . Es reizte schon , in dem
Vielerlei , das zu erschwinglichen Preisen darge -
boten wurde , zu wühlen .

Es sind eben Freuden und Leiden , die uns die
Bücher schaffen . Freuden , wenn wir uns langsam
eine Sammlung gestalten , Leiden , wenn wir auf
manches verzichten müssen , weil der Geldbeutel
nicht reicht . —2

verzehrt mit gutem Appetit junge Ratten und
Mäuse . Direkt nebenan haben sich drei Dorn -
schwänze , eine Eidechsenart , die „ Bären unter
den Eidechsen , einquartiert . Diese Tiere sind
eine Sonderheit , denn im Gegensatz zu ande -
ren Eidechsen verschmähen sie jegliche tie -
rische Nahrung und fressen nur Pflanzen .
Eine Baumschlange aus dem tropischen Mit -
telamerika fand ihren Weg nach Karlsruhe
mit einer Bananensendung . Diese Schlange
mit ihren großen glänzenden Augen ist eine
Trugnatter , d. h. ihre Giftzähne sitzen hinten
nahe beim Schlund und können dem Men -
schen nicht mehr gefährlich werden , dienen
aber durch ihren Giftstoff zum schnelleren
Zersetzen der eingenommenen Nahrung .

Aber auch die Seewasserbecken haben Zu -
wachs bekommen . Hier ist es besonders ein
Seeigel , der in leuchtendem Rosarot seine
Stacheln nach allen Seiten streckt und am
Grunde des Beckens zwischen Seenelken und
verschiedenen Muschelkolonien lebt . In einem
anderen Becken wieder ist eine Seenadel hin -
zugekommen , die dünn wie ein Bleistift und
mit einem Kopf . ähnlich dem des Seepferd -
chens , fast senkrecht im salzigen Meeres -
wasser schwimmt . Unter den Seefischen ist
auch ein Räuber anwesend und zwar ein
kleiner Seeskorpion , dessen unersättliche
Freßlust schon äußerlich an dem fast ein
Drittel des Körpers einnehmenden Maul zu
erkernen ist . Ferner sehen wir Meeressrun -
deln , Butterfische , einen Leierfisch , Stein -
picker sowie Aalmuttern , die sich in ihrem
Element , dem Meerwasser , überaus wohl
fühlen . Bei den letzteren wäre als euro -
päische Seltenheit zu vermerken , daß die -
selben lebende Junge zur Welt bringen . ju -

— —

Sonntagsdienst der Nrzte
Dr . Bräuner , Rùppurrer Str . 33, Tel . 293 : Dr .

Braun , Leopoldstr . 49, Tel . 2907 ; Dr . Frey ,
Mathystr . 38, Tel . 1400 ; Dr . Groß , Weberstr . 8 ,
Tel 4567 ; Dr . Schwartzkopf , Südl . Hildapro -
menade 10 , Tel . 1325 ; Dr . Zeil , Albring 1,
Tel . 4211 .

Karlsruhe - Weiherfeld : Dr . Jacki , Litzen -
hardtstr . 21 Prax . , Mainstr . 20 Priv . Tel . 32027 .

Karlsruhe - Durlach : Dr . Kannegießer , Ritt -
nertstr . 15, Tel . 42159 .

„ „ des Zahnarztes
Grabow Kai , Harlstr . 2, Tel 2143 .

. . . und Apotheken
Neue Apotheke , Schillerstr . 1, Tel . 4345 ;

Zentral - Apotheke , Kaiserstr . 112 , Tel . 280 ;
Mohren - Apotheke , Baumeisterstr . 12, Tel . 2823 ;
Apotheke am Durlacher - Tor , Durlacher Allee
10, Tel . 7633 .

Karlsruhe - Daxlanden : Falken - Apotheke ,
Kastenwörtstr . 26, Tel . 2640 .

Karlsruhe - Weiherfeld : Blumen - Apotheke ,
Belchenstr . 3a , Tel . 31447 .
Karlsruhe - Durlach : Bahnhof - Apotheke ,

Pfinztalstr . 83, Tel . 41434 .
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Pforzheim

Amerikanische Kommunalpolitiker besuchen
Pforzheim

Pforzheim . Eine Gruppe von
sieben amerikanischen Kommu -
nalpolitikern , drei Frauen und
vier Männer , ist am Mittwoch
zu einem lätägigen Besuch in
Pforzheim eingetroffen . Die
Amerikaner beantworten einen

Besuch von sechs Pforzheimern , die vor zwei
Jahren eine längere Studienreise durch die
Vereinigten Staaten unternommen hatten . Die
Gäste wurden am Donnerstag von Oberbür -
germeister Dr . Peter Brandenburg empfan -
gen , dem im Auftrag des Oberbürgermeisters
von Philadelphia eine Medaille überreicht
wurde . Während ihres Aufenthaltes in Pforz -
heim wird den Gästen ausgiebig Gelegenheit
gegeben , Pforzheim , seine Industrie und seine
Probleme kennenzulernen . Dr . Brandenburg
hat alle Behörden der Stadtverwaltung ange -
Wiesen , den Besuchern jede Auskunft zu ge -
ben und ihnen auch die Einsichtnahme in Un -

terlagen zu gestatten .

Größte Spannbeton - Sporthalle
Baden - Württembergs

Pforzheim . Die neue Turn - und Sporthalle
in Pforzheim , für die am Donnerstag das
Richtfest gefeiert wurde , ist nach den Anga -
ben von Bürgermeister Dr . Will König die

größte im Spannbeton - Bauverfahren errich -
tete Turn - und Sporthalle in Baden - Württem -
berg . Sie wird nach einem Beschluß des Stadt -
rates „ Jahnhalle “ genannt . Die Stadt hofft ,
daß sie zu einem Anziehungspunkt für reprä -
sentative Veranstaltungen werden wird . Die
Halle wird voraussichtlich vom September an
zur Verfügung stehen .

Alter Ge nertrick — neu bewährt

Pforzheim . ( swWk) . Ein hiesiger Geschäfts -
mann hatte sich gerade die Bettdecke fest
über die Ohren gezogen , als das Telefon läu -
tete . Es war kurz vor Mitternacht . Per Draht
meldete sich aus einem Nachbarort eine weib -
liche Stimme . Sie forderte ihn auf , sofort
zu kommen . Seine , des Mannes , Braut sei
schwer verunglückt . Mit einem Satz sprang er
in die Hose und dann ins Auto . Wenig spä -
ter bremsteée er seinen Wagen vor dem an -
gegebenen Krankenhaus . In der Eile vergaß
er natürlich , das Fahrzeug abzuschließen . Im
Krankenhaus wußte man von der verun -
glückten Braut nichts . Als der Geschäftsmann
Wieder auf die Straße trat , machte er große
Augen . Der Wagen war weg , todsicher ge -
klaut . Langsam dämmerte es ihm . Tatsäch -

lich , er war einer raffinierten Gaunerin mit
altem Trick ins Garn gegangen . Das Auto
wWurde vier Tage später in der Gegend von

Freiburg ausfindig gemacht . Die Diebin hatte
es tagszuvor an einen Ausländer verkauft .

Amerika- Besuch
Dietlingen . Die ehemaligen Dietlinger Bür -

ger und aktive Sänger der „ Harmonie “ und
Jetzige Amerikaner Karl Endholz und Fried -
rich Nittel kamen dieser Tage mit ihren Ehe -
frauen nach etwa 25jähriger Abwesenheit
nach Dietlingen zu Besuch . Selbstverständlich
brachte der Männergesangverein seinen alten
Mitgliedern ein Ständchen .

Spar - und Darlehenskasse in neuen Räumen

Ersingen . Am kommenden Sonntag bezieht
die Spar - und Darlehenskasse die neuen um -
gebauten Räume des ehemaligen Gasthauses
„ Zum Lamm “ . Die Kasse hat in diesem Haus
neben einer Milchsammelstelle einen Milch -
verkaufsraum eine Milchtrinkstube , Kassen -
räume und ein landwirtschaftliches Lager
eingerichtet .

AZ - ALLGENMEINE ZEIIUNG

Landkreis Karlsruhe

Der Wetterbach wird gebändigt
Mit der Korrektur wurde begonnen — Eine „ Romantik “ verschwindet

Grünwettersbach ( HF) . Am Montag wurde
mit den Arbeiten zur Korrektion des Wetter -
baches im Ortsetter begonnen . Bei der Pla -
nung des Profil - Ausmaßes mußte die vom
Wetterbach jeweils aufzunehmende größte
Wassermenge eines Einzugsgebietes (d. h.
Wasserzuflußgebietes ) von 5,5 qkm berücksich -
tigt werden . Das Bachbett besitzt auf der zu
regelnden Strecke von 64,5 m Länge ein mitt -
leres Gefälle von 3,36 m bei einer Tiefe von
teilweise 6 m unterhalb der angrenzenden
Straßensohle . Die obere Bachsohle liegt 208,61
Meter ü. M. , die untere 205,25 Meter ü. M.
Das Kanalprofil ist quadratisch mit je 2 m
Seitenlänge und abgeschrägten Ecken . Die
Kanalschle wird mit Hartsteinpflaster ver -
stärkt . Durch bedeutende Abgrabungen wird
man das Gefälle gleichmäßig gestalten . Am
oberen Ende schließt der neue Kanal an das
alte , halbkreisförmig gemauerte Gewölbe der
Straßenbrücke an . Der untere Uebergang aus
dem neuen Kanal in den offenen Bachlauf
wird eine entsprechende Uferverbauung er -
fordern . Durch diese Bachkorrektion wird
nicht nur einem jahrelang gehegten Wunsche
der Ortsbevölkerung , sondern auch einer drin -
gend notwendig gewordenen Sicherung des

unmittelbar am hohen , gemauerten Bachufer
vorüberflutenden Straßenverkehrs Rechnung
getragen . Allerdings , eine alte Romantik wird
damit gleichfalls verschwinden .

Ehemaliger Seelsorger gestorben

Wössingen . Der zuletzt in Freiburg lebende
und frühere hiesige Seelsorger , Pfarrer a. D.

Stierle , verstarb dieser Tage , kurz vor einer

Operation . Pfarrer a. D. Stierle war etwa 15
Jahre in Wössingen Seelsorger und in weiten
Kreisen der Bevölkerung sehr beliebt und ge -
schätzt .

Hohenwettersbach . Bei der Viehzählung
Anfang dieses Monats wurden hier 235 Stück
Rindvieh und 251 Schweine registriert . — Zu
einem Gartenfest ladet die Feuerwehr morgen
in die Feldscheune ein . ESs werden unter -
haltsame Stunden geboten .

Jöhlingen Se ) . Die Ortsgruppe des Touri -
stenvereins „ Die Naturfreunde “ hält heute

Samstag , 13. 6. , 20 . 30 Uhr , im „ Bad . Hof “ ihre

Monatsversammlung ab .
Berghausen . Die Sonnwendfeier der Natur -

freunde findet nicht wie angekündigt am 13. 6.
sondern am 27. 6. , 20 . 30 Uhr , auf dem Hopfen -
berg statt .

Dem Wahren , Guten , Schönen , soll das Lied ertönen

Ein großer Festag des Gesangvereins „ Eintracht “ — 65jähriges Jubiläum

Mörsch . GH. W. ) Der Gesangverein Eintracht Mörsch , der durch seine jahrzehntelange
fruchtbare Tätigkeit unser örtliches kulturelles Gemeinschaftsleben mitgestalten half und
dessen Ziel es immer war , die gesangliche und gesellige Erziehung seiner Mitglieder zu
fördern und zu pflegen , begeht vom heutigen Samstag bis zum Montag das Fest des

65jährigen Jubiläums .

Nach den protokollarisch festgehaltenen ge -
schichtlichen Aufzeichnungen wurde der Ge -

sangverein „Eintrachté “ im Monat Dezember
des Jahres 1888 aus der Taufe gehoben . Es
waren ungefähr 70 Sangesfreunde , darunter
48 aktive Sänger , die sich „ einträchtig “ zu -
sammenschlossen . Als 1. Vorstand nach der

Gründung fungierte David Gerstner , während
die Sänger anfangs unter der Leitung des

Dirigenten Mutz standen .
Mit der Gründung des Vereins war jedoch

die Sangeslust nicht erst neu in Mörsch er -
weckt worden . Schon im Jahre 1870 soll es
einen ähnlichen Verein unter dem Namen

„ Singverein “ Mörsch gegeben haben .
Als Mitglied des Rheingausängerbundes

trat die Eintracht im Jahre 1891 in Rüppurr
anläßlich des Rheingausängerfestes in den
6ffentlichen Gesangswettstreit , wobei die er -
sten Lorbeeren eingeheimst werden konnten .

Von den Sängerfesten in Daxlanden ( 1893 )
und Welschneureut ( 1895 ) kehrte der Verein
mit einem 1. bzw . 2. Preis vielgefeiert nach
Mörsch zurück . Am 28. 6. 1891 wurde die
erste Fahne geweiht . 1898 fand in Mörsch
das Rheingausängerfest unter Beteiligung von
17 Vereinen statt . Die Eintracht holte auch
hier beim Preiswettsingen einen 1 . Preis . Be -
sondere Erfolge wurden in Hagsfeld 1901 , in
Malsch 1902 , in Bulach 1904 , in Untergrom -
bach , in Jöhlingen 1908 und Rinklingen 1910
erzielt . Das 25jährige Stiftungsfest wurde 1913
groß begangen . Acht Sangesbrüder flelen im

1. Weltkrieg . Der Aufstieg nach dem Krieg
gelang rasch . Das 35jährige Jubiläum und 1la -
Preise aus Spessart und Reichenbach waren
weitere Marksteine auf dem erfolgreichen
Weg der Eintracht . 1928 wurde in großartigem
Rahmen das 40jährige Stiftungsfest mit der
Zzweiten Bannerweihe gefeiert . Die Mitglieder -
zahl wuchs sprunghaft . 1932 waren es 255 ,
darunter 70 aktive Mitglieder . 1933 fand das
45jährige Jubiläum statt . Ein besonderer
Höhepunkt war jedoch das 50jährige Jubi -
läumsfest im Jahre 1938 . 19 Vereine waren
hieran beteiligt .

Ueber 20 Sangesbrüder blieben auf den
Schlachtfeldern des 2. Weltkrieges . Auch der
Gesangverein war gezwungen , von neuem zu
beginnen . Vorstand Johann Neu erreichte
1946 die Genehmigung der Militärregierung .
1948 wurde schon mit 80 Sängern das 60 -
jährige Jubiläum begangen . Heroische Arbeit
wurde unter dem jetzigen Vorstand August
Burkart in den letzten drei Jahren geleistet .
300 Mitglieder weist der Verein auf und die
Sängerschar ist auf über 100 angewachsen .
Ein Großteil des Erfolges hat der Verein dem
jetzt 30 Jahre treu und hingebungsvoll lei -
tenden Dirigenten Knotz zu verdanken . Möge
der Eintracht auch in Zukunft der seitherige
gute Ruf und die Beliebtheit erhalten bleiben
und möge sie durch ihr erfolgreiches Wirken
auf dem Gebiet des Gesangs immer zum
Wohle der Mitglieder und darüber hinaus der
ganzen Gemeinde dienen .

Holzhieb finanziert Straßenbau

Ettlingenweier . In der letzten Gemeinde -

ratsitzung wurde beschlossen , ein Antrag auf
einen außerordentlichen Holzhieb zu stellen .
Mit dem Erlös soll der dringend notwendig
gewordene Straßenbau teilfinanziert werden .
Es handelt sich um den Weg am Bruhrain , der

Bretten

Tagung des Bezirkslehrerverbandes
Bretten . Der Bezirkslehrerverband Bretten hielt am Mittwoch in der Volksschule seine

Monatstagung ab . Vorstand Hauptlehrer Ginter gab einen eingehenden Bericht über die
Lehrerkundgebung in Karlsruhe mit dem richtungweisenden Referat von Dr . Schnek⸗ -

kenburger . Ferner referierte er über den Stand der Bestrebungen zur Einrichtung
von Mittelschulen in Baden - Württemberg und kennzeichnete die Einstellung der Volks -
schullehrerschaft dazu . Schließlich unterrichtete er die Versammlung über die aktuelle
organisatorische und schulpolitischen Probleme der Lehrergewerkschaft .

Viel Interesse fand ein Vortrag von Lehrer
Otto über Chemieunterricht in der Volks -

schule , wobei vor allem die vorgezeigten
praktischen Lehrversuche recht aufschlußreich
Waren .

Bretten . Das Amtsgericht Bretten hatte sich
in seiner jüngsten Verhandlung mit einem
älteren Angeklagten zu befassen , der wegen
Betrügereien vor dem Richter stand . Er hatte
sich als Krankenkassenvertreter ausgegeben
und u. a. in Gochsheim ein Paar neue Schuhe
erworben und dann die Bezahlung „ verges -
sen “ . Er bekam zwei Wochen Gefängnis . —

25 DM Geldstrafe erhielt ein Motorradfahrer ,
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Warm und schwül

Abni
f

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Montag früh :

Warm und schwül mit Höchsttemperaturen
zwischen 20 und 25 Grad und bei wechseln -

der Bewölkung vereinzelt noch etwas Nie -

derschlag , teilweise gewittriger Art . Nächt -
liche Tiefsttemperaturen um 12 bis 15 Grad .
Schwache Luftbewegung .

Rheinwasserstände /

kKonstanz 407 ＋2, Breisach 292 ＋32, Kehl
350 22 , Maxau 510 15 , Mannheim 364
＋12 , Caub 252 10 .

der auf der Bundesstraße 293 einen Verkehrs -
Unfall verursacht hatte . Sein Fall fand einen
milden Richter , zumal er selbst dabei schwer
Verletzt wurde . Er hatte beim Ueberholen
einer amerikanischen Fahrzeugkolonne einen
entgegenkommenden Pkwangefahren , wo -
bei beide Fahrzeuge beschädigt wurden .

Bretten . Im Capitol - Theater läuft von
Samstag bis Montag „ Don Camillo und Pep -
pone “ , in Spätvorstellungen „ Verbotene Stra -
Be“ . — Arzt vom Sonntagsdienst ist Dr . Sche -
rer , Weißhoferstraße 52, Ruf 405 ; dienstbereit
ist , auch im Nachtdienst der folgenden Woche ,
die Ratsapotheke . — Ihren 80. Geburtstag be -
geht am morgigen Sonntag Witwe Sofie Götz ,
Weißhoferstraße 85. Herzlichen Glückwunsch !
— Als Nachfolger des verstorbenen Direktors
der Bezirkssparkasse Bretten , Kamm , wählte
der Verwaltungsrat Herrn Christoph Ratjen .
— Heute abend , 20 . 30 Uhr , versammeln sich
im Gasthaus „ Zur Linde “ die Mitglieder der
Bürgerwehr und des Kleinkaliberschützen -
vereins zu einer wichtigen Versammlung .

Sinsheim . An verschiedenen Orten des Krei -
ses Sinsheim kam es bei den Unwettern der
letzten Tage zu beträchtlichen Ueberschwem -
mungen . Die Kanalisationen konnten teilweise
die Wassermassen nicht mehr fassen und die
Fluten drangen in die Keller ja sogar in die
ersten Stockwerke der Häuser ein . Dorfstra -
gen glichen Flüssen und viel Geröll wurde in
die Ortschaften geschwemmt . In einigen Orten
mußte man auch das Vieh aus den Ställen
holen und vor dem Wasser schützen .

infolge des dortigen Wohnungsbaues zur
Straße ausgebaut werden muß . — Weiterhin
genehmigte der Gemeinderat einen Zutei -
lungsschlüssel über eine beschränkte Menge
Brennholz . Dies soll an Gewerbetreibende
und besonders Bedürftige abgegeben werden .
— Mit der Uebernahme der Erschließungsko -
sten für die Nebenerwerbsiedlung beim Sport -
platz durch die Gemeinde war der Gemeinde -
rat einverstanden .

Oberweier . Landrat Groß ehrte gestern auf
dem Rathaus den 16jährigen Schlosserlehrling
Artur Wolf , der im vergangenen Frühjahr
ein Kind aus der Hochwasser führenden Alb
gerettet hat .

Forchheim . Einen Vereinsausflug unter -
nimmt am kommenden Sonntag der Musik -
verein „ Harmonie “ ins Nagoldtal .

Samstag / Sonntag , 18. /14 . Juni 1068

Heustocksonde empfohlen
Rußheim . Bei der letzten Versammlung der

Freiwilligen Feuerwehr wurde die Benützung
der der Wehr jetzt zur Verfügung stehenden
Heustocksonde empfohlen . Dies im Hinblick

auf die letzten Niederschläge , die die Möglich -
keit , daß nasses Heu singefahren wird , ver -

größern und damit Gefahr der Selbstentzün -

dung besteht . Man beschloß , am kommenden

Sonntag beim Feuerwehrfest in Huttenheim
teilzunehmen . Am 80jährigen Stiftungsfest der
Feuerwehr in Graben will man sich ebenfalls

beteiligen .
Die Kartoffelkäferbekämpfung wird durch

Spritzen seitens der Gemeinde durchgeführt .
Nur so wird eine besonders erfolgreiche Be -

kämpfung möglich . Bekanntlich stehen der
Gemeinde moderne fahrbare Spritzen zur Veß -

kügung . — Auf Gemeinderatsbeschluß beträgt
die diesjährige Hundesteuer wie im Vorjahr
15 DM pro Hund , ausgenommen Wachhunde ,
die einer besonderen Regelung unterliegen .

Eggenstein . Die Gemeinde kann die beab -

sichtigte gemeinschaftliche Kartoffelkäferbe -

kämpfungsaktion leider nicht durchführen , da

die erforderlichen Geräte hierzu nicht erhält -
lich waren . Entgegen der erfolgten Bekannt -

machung verbleibt es also in diesem Jahre

nochmals bei der bisherigen Regelung . Alle

Kartoffelanpflanzer werden deshalb aufgefor -

dert , die Bekämpfungsmaßnahmen nochmals

selbst vorzunehmen . Die Spritzen sind wie

bisher im Rathaushof gegen Entrichtung einer
Gebühr von 10 Dfg . je Spritze erhältlich .

Leopoldshafen . Bei der dieser Tage durchge -
führten Viehzählung wurde festgestellt , daß
hier 237 Schweine und 135 Stück Rindvieh

gehalten werden , darunter 31 Kühe zur Milch -

gewinnung , 47 Kühe zur Milchgewinnung und

Arbeitsleistung . — Am 8. 6. 53 stießen bei der

Abzweigung Bundesstraße 36 nͤach Leopolds -
hafen in den Nachmittagsstunden ein Kies -

auto mit ein PkxwWzusammen , wobei Sach -
schaden entstanden ist .

Neuer Gemeinderat verpflichtet

Graben . Zu der gestern stattgefundenen Ge -

meinderatsitzung war erstmals der für den

elemaligen Gemeinderat und heutigen Bür -

germeister nachgerückte Friedrich Metzger
anwesend . Damit ist der hiesige Gemeinderat
Wieder vollzählig .

Heute und morgen findet das vom Männer -

gesangverein „ Liederkranz “ veranstaltete

Sommerfest statt . Sechs Vereine aus der Um -

gebung haben ihre Teilnahme zugesagt .

Sportfest und Fußballturnier

Staffort . Nachdem am vergangenen Wochen -
ende der Gesangverein „ Germania “ sein tra -
ditionelles Holzschuhrennen , verbunden mit
einem Sänger - und Gartenfest , durchgeführt
und großen Erfolg errungen hat , findet nun
heute und morgen das Sportfest des TSC
statt . Es wird ein Fußballturnier ausgetragen ,
an dem sich folgende auswärtige Mannschaf -
ten beteiligen : Frankonia Bruchsal , FC Spöck ,
FC Friedrichstal , Weingarten , Blankenloch ,
Leopoldshafen , Büchig und Hardeck , Karls -
ruhe .

Sängerfest in Neureut

Neureut . Heute und morgen veranstalten die

beiden Gesangvereine „ Liederkranz - Sänger -
bund “ und „ Concordia “ ein Sängerfest , zu dem

sämtliche hiesigen Vereine eingeladen sind .
Es ist kein festumrissenes Programm aufge -
stellt worden . Für Samstagabend ist auf dem

Festplatz vor der Turnhalle in Neureut - Süd

Unterhaltung durch Musik und Gesang vorge -
sehen , gleiches am Sonntag ab 13 Uhr . Das

Sängerfest denkt man sich als ein kleines
Volksfest . Bei schlechtem Wetter findet es
trotzdem statt und zwar in der Turnhalle .

Weingarten . Der ehemalige Leiter der Wein -

gartener Volkshochschule , und jetzt im Ruhe -
stand lebende Rektor Holzer starb am Mitt -
woch im Alter von nahezu 68 Jahren . Die Be -

erdigung fand gestern unter großer Beteili -

gung der Bevölkerung statt .

Weingarten . Sonntag , 14. 6. , 9 Unr , Kärcher -
halle , Mitgliederversammlung der SPD . Ref . :
Max Singer , Stadtrat .

Bruchscil

Wasserzins - Erhöhung in Obergrombach
Auch Gewerbesteuer heraufgesetzt

Obergrombach . Eine fühlbare Preiser höhung ist auf die Bevölkerung Obergrom -

bachs hereingebrochen . So wurde der Wasser zins um 50 Prozent erhöht und damit begrün -
det , daß der Gemeinde wegen der Erneuerungen an der Wasserleitung und im Pumpwerk
—u . a. wird im Pumpwerk eine automatische Pumpanlage eingebaut — erhöhte Ausgaben
entstehen . Weiterhin wurde die Grundsteuer von 200 auf 250 Prozent erhöht .

Bruchsal . Die Siedlergemeinschaft der
Waldsiedlung Bruchsal feiert am Sonntag , den
14. 6. das Richtfest der entstandenen Siedlung
mit anschließendem Waldfest . — Händler
Franz Hof , Bruchsal , Württemberger Str . 23,
feiert seinen 80. Geburtstag . Herzlichen
Glückwunsch . 1

Bruchsal . Die Vertreterversammlung der
Allgemeinen Ortskrankenkasse wählte am 28.
Mai 1953 ihren Vorsitzenden Herrn Friedrich
Fey , Expedient Gersichertenvertreter ) und
als sein Vertreter Herr Karl Wild , Geschäfts -
führer Certreter der Arbeitgeber ) . Weiterhin
wählte die Vertreterversammlung den Vor -
stand der AOK Bruchsal . Er setzt sich nun
aus folgenden Personen zusammen : a) als
Vertreter der Versicherten : A. Hees , Kronau ,
Franz Fuchs , Bruchsal , Ludwig Rottmann ,
Bruchsal , Fritz Fettig , Bruchsal , Helene Beis -
mann , Bruchsal ; b) als Vertreter der Arbeit -
geber : Karl Jäger , Bruchsal , Gottfried Hösel ,
Langenbrücken , Georg Kremer , Kirrlach , Gu -
stav Rapp , Untergrombach , Friedrich Rößfler ,
Bruchsal .

Neuthard . Wie viele andere Orte der nähe -
ren und weiteren Umgebung verzeichnet auch
Neuthard einen Rückgang der Tabakanbau -
fläche . Die Bodenbenutzungserhebung gibt
diesen Rückgang mit 10 ha an . Von den 422 ha
Ackerfläche werden 104 ha mit Roggen , 39 ha
mit Weizen , 60 ha mit Kartoffeln und nur
45 ha mit Tabak angepflanzt .

Hambrücken . Laut der Bodenbenutzungser -
hebung werden von 741 ha landwirtschaftlich
genutzter Fläche 563 ha als Ackerland und

178 ha als Wiesengelände benutzt . Auf die
einzelnen Wirtschaftszweige fallen : 144 ha
Roggen , 66 ha Weizen , 23 ha Gerste , 8 ha
Hafer , 107 ha Kartoffel , 94 ha Dickrüben ,
13 ha Hopfen , 7 ha Tabak , 3 ha Spargel , 3 ha
Gurken , 4,5 ha Raps , 20 ha Grünmais .

Langenbrücken . Nachdem die Frostschäden
mn den hiesigen Weinbergen etwa 70 Prozent
betragen , zeigen die höheren und vom Frost
mehr oder weniger verschont gebliebenen
Lagen — sie stehen zur Zeit in voller Blüte —
einen außerordentlich guten Fruchtansatz .

ee
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Offenburg

8 Das „Achtele “ im Kampf mit dem „Zehntel “
Gaststättenverband wehrt sich gegen die Zehntelgläser

Offenburg . Die Bestrebungen
Bonner Stellen , beim Weinaus -
schank in den Gaststätten das
in Norddeutschland übliche
Zehntelglas auch in Süddeutsch -
land einzuführen , haben den
Bad . Gaststättenverband in Frei -

burg zu einer heftigen Stellungnahme gegen
diese Absicht veranlaßt . Nach Ansicht des
Verbandes gibt es keinen zwingenden Grund ,
das in Süddeutschland und namentlich in Ba -
den althergebrachte „ Achtele “ abzuschaffen
und dafür das völlig volksfremde „ Zehnten -
gläschen “ zu übernehmen . Die Behauptung ,
daß das Eichen von Achtelgläsern größere
Schwierigkeiten bereite als die Normierung
von Zehntengläsern , sei ein fadenscheiniger
Einwand . Es gebe wichtigere Dinge , meint der
Badische Gaststättenverband , als ständig an
Maß und Gewicht herumzudoktern und da -
durch den Verkäufer und den Verbraucher zu
Verärgern . Bevor in der Frage des Zehnten -
glases in Bonn das letzte Wort gesprochen
Werde , sollten sich vor allem die süddeut -
schen Abgeordneten daran erinnern , daß mit
der beabsichtigten Einführung des Zehnten -

glases dem Volk wieder einmal etwas aufge -
zwungen werden solle , was nicht lebensnot -
Wendig sei .

Römischer Kaiser
OFFENSURG langestroaßße

SAMSTAE und sONMNTAE

jeweils ab 20 Uhr

— ee
Es splelt die Kupelle Rumond

Amerikaner besuchen Offenburg

Offenburg . Wir haben in der letzten Num -
mer der AZ die Namen der Offenburger be -
kannt gegeben , die im September auf zwei

Monate nach Amerika reisen um dort kom -

munalpolitische Studien zu machen . Dieser
Personenkreis erhält nun demnächst Besuch

von „ drüben “ und zwar von dem Oberbürger -
meister der Stadt Grand Rapids im Staate

Michigan , der ebenfalls mit einer Gruppe
amerikanischer Kommunalpolitiker unterwegs
ist .

Hirnverletzte tagten

Offenburg . Der Bund der hirnverletzten

Eriegs - und Anbeitsopfer hält in Offenburg
meute , 14 Uhr , in der Gaststätte Tritschler eine
Kreistagung ab . Der Landesgeschäftsführer
Putz spricht über die wichtigsten Fragen der

Gegenwart , soweit sie die Hirnverletzten be -

rühren . 380
Werbung durch Kleinkunst

Offenburg . Die Lebensmittelfirma Adolf

Spinner , überall bekannt unter der Bezeich -

nung A80 , lud die Offenburger Hausfrauen

zu einem heiteren Abend ein , der nicht nur

gut besucht war , sondern auch für die Frima
und die ausübenden Künstlern ein voller Er -

folg war . Es gab eine Menge Ueberraschungen
und das Eintrittsgeld floß in Gestalt von
Waren und Proben wieder in die Besucher
zurück . Das Unterhaltungsprogramm hatte
ein besonders gutes Niveau , so daß sich ein
inhaltsreicher Abend gestalten konnte . Die
älteste Frau und die kinderreichste Mutter
wurden besonders geehrt Erfreulich war , daß

jede Reklame in selten dezenter Art zum
Ausdruck kam .

Der Bach wird abgeschlagen

Offenburg . Der Mühlbach , wird auch dieses

Jahr , wie immer , abgeschlagen . Der Abschlag
beginnt am 20. Juni und dauert bis 5,. Juli .
Wir geben dies bekannt um die Anlieger da -
von zu unterrichten . Die Schuljugend hat
durch den Abschlag wieder einige unterhalt -
same Tage .

Gewinne des Prämiensparens wurden
ausgelost

Offenburg . Im Offenburger Rathaussaal
wurden die Gewinne des Prämiensparens agus -

gelost . Es waren zahlreiche Besucher anwe⸗
send . Der Tausender fiel auf die Nummer
6 544 584 . Imn gesamten wurden 4310 Marck
àusgeschüttet .

Beamte versammeln sich

Oflenburg . Die Beamten , Anwärter und
Ruhestandsbeamten der Bundesbahn ver -
sammeln sich heute , 16 Uhr , in der „ Blume “
in Rammersweier zu einer Kundgebung . Mor -
gen Sonntag , findet dann auf dem Festplatz
an der Kreisstraße in Rammersweier , ein
Gartenfest mit froher Unterhaltung statt .

Sonaten - Abend

Offenburg . Das bekannte Künstlerehepaar
Friederun und Werner Henkel , die seit Be -
ginn des Jahres als Lehrer an der Offenbur -

ger Städtischen Musikschule tätig sind , ver -
anstalten am kommenden Montag , 20 . 30 Uhr
in der Musikschule ( Knabenschulhaus ) , einen
Sonatenabend . Diese Veranstaltung verspricht
Wieder einen besonders inhaltsvollen künst -
lerischen Genuß . Das Künstlerehepaar ist der
Bevölkerung durch Konzerte und den Rumd -
funk bekannt .

Eine der ältesten Bürgerinnen gestorben

Oflenburg . Frau Maria Greif , geb . West -

felder , Metzgerstraße 11, eine der ältesten
Einwohnerinnen unserer Stadt , ist im Alter
von 89 Jahren gestorben . Hinter diesem Leben

liegt eine Fülle von Arbeit und Sorgen . Aber
auch Erfolg , Glück und Zufriedenheit stan -
den am Wege dieser freundlichen Frau , die
stets auch bei anderen sorgend und helfend

einzugreifen wußte , wenn es notwendig er -
schien . Den Hinterbliebenen unsere Anteil -
nahme .

Immer das alte Lied

Offenburg . Von der Kehler Kriminalpollzei
wurden in den letzten Tagen wiederum meh -
rere Jugendliche in das Landesgefängnis
Offenburg eingeliefert , die in Kehl festgenom -
men wurden . Die Jugendlichen wollten alle
zur Fremdenlegion , wurden jedoch durchweg
irgend einer kriminellen Tat wegen sicherge -
stellt . Es ist ein trauriges Kapitel das jede
Woche erneut aufzeigt wie sehr die Jugend
betreut werden muß .

Badische Küfermeister tagen

Gengenbach . Heute und morgen findet hier

der Verbandstag der badischen Küfermeister

statt . Die Tagung beginnt heute mit einer

Versammlung der Obermeister . Abends fin -

det ein Bankett statt , bei dem auch der

Schriftsteller Otto Ernst Suter sprechen wird .

Am Sonntagnachmittag werden vierzig ver -
schiedene Weine zu einer Probe im „ Adler “
für die Gäste und für die Bevölkerung aur

Verfügung stehen .

Samstag / Sonntas , 13/14 . Juni 1658

Reisteitt

Neuer Kurs bei der AOK
Merkwürdige Handlungsweise der Arbeitge bervertreter

Rastatt ( ht ) . Bekanntlich ha -
ben nach den Neuwahlen zu
den Vertretungsorganen der So -

zialversicherung die Versicher -
ten nur noch die Parität mit den
Vertretern der Arbeitgeber ,
Während bisher die Versicher -

tenvertreter zwei Drittel und die Arbeitgeber
nur ein Drittel der Sitze hatten . Demzufolge
wurde auch in diesen Organen der Vorsitzende
des Vorstandes von den Versichertenvertretern
gestellt . Im Vorstand der Allgemeinen Orts -
krankenkasse Rastatt hat sich die neueinge -
kührte Parität dahin ausgewirkt , daß der Ge -
Werkschaftsfunktionär vom Vorsitz ausge -
schaltet wurde . Vorsitzender des Vorstands
wurde hier Herr Priebe ( Gaggenau ) . P. war
früher als Arbeitgebervertreter im Vorstand

tätig , er wurde aber bei der Aufstellung der
Gemeinschaftsliste auf Vorschlag der Arbeits -

gemeinschaft christlicher Arbeitnehmer als

Versichertenvertreter aufgestellt . Es berührt
immerhin etwas merkwürdig , daß man ihn

jetzt zur Ausschaltung eines Gewerkschafts -
funktionärs im Vorsitz benutzt hat .

Rastatt . Große Verwüstungen entstanden
während der starken Regenfälle der letzten

Tage auf dem neuen Friedhof, . Von den Was -

N

Sermassen wurden die Gräber über - und die

Grabhügel teilweise weggeschwemmt . Viele
Gräber sanken bis zu einem halben Meter in
die Tiefe . Grabkreuze und Grabsteine flelen
entweder um oder stehen nun schief . Dem

Besucher bietet sich ein grausames Bild der

Verwüstung und die Wiederherstellung des

Friedhofes wird große Summen kosten .

Zwei Kinder in heißem Wasser verbrüht

Rastatt . In Gausbach stürzte am Mitt⸗

wochabend ein 2½zähriger Junge in einen

Waschkübel mit kochendem Wasser . Er erlitt

dabei so schwere Verletzungen , daß er am

Donnerstagabend im Krankenhaus starb . Nur

24 Stunden später stürzte in Selbach bei

Gernsbach ein gleichaltriges Kind ebenfalls

in einen Topf mit heißem Wasser . Es wurde

mit lebensgefährlichen Verbrühungen ins Ba -

den - Badener Krankenhaus gebracht .

Gaggenau . Am morgigen Sonntag findet die

2. Motorrad - und Wagengeschicklichkeitsprü -

kung für Serienfahrzeuge statt . Um 7. 30 Uhr

beginnt die technische Abnahme der Motor -

räder , der sich um 9 Uhr der Start zur Ge -

schicklichkeitsprüfung auf dem Sauberg an -

schließen wird . Um 13 Uhr findet die tech -

nische Abnahme der Wagen statt der sich eine
offizielle Begrüßung durch den Bürgermei -

ster der Stadt Gaggenau anschließen wird .

Am Nachmittag findet dann auf dem Jahn -

sbortplatz eine weitere Geschicklichkeitsprü -
kung für Wagen und Motorräder statt . Ende
und Siegerehrung ist ab 18 . 30 Uhr in den

Degler - Gaststätten vorgesehen .
Die Pflichtschutzimpfung der Schweine

gegen Rotlauf ist auch in diesem Jahre an -

geordnet worden . Die Impfung erfolgt durch
den örtlichen Tierarzt . Anmeldungen für die

Impfung werden im Rathaus , Zimmer 12, ent -

gegengenommen ; im Stadtteil Ottenau im

Sekretariat . Die Kosten betragen für die

Erstimpfung 2. 50 DM , für die Nachimpfung
1. 50 DM.

Woltach

Wegweiser „ Schwarzwald - Bodensee “
Reich bebilderte und beachtliche Druckschrift des badischen Fremdenverkehrsverbandes

Wolfach . Der badische Frem -
denverkehrsverband e. V. in

weiser für das Schwarzwald -
und Bodenseegebiet herausge -
bracht , in dem alle Kur - und
Erholungsorte , Städte und Heil -

bäder dieser Gebiete in einem kurzen infor -
mierenden Textabschnitt beschrieben werden .
Die reich bebilderte Druckschrift bringt au -
Berdem viel Wissenswertes über die Berge ,
Naturschutzgebiete , Wanderwege , Kirchen und

Schlösser , Museen und Denkmäler im
Schwarzwald und am Bodensee . Auch dem
Brauchtum und Trachtenwesen , den Bergbah -
nen , dem Campingwesen , den Sportmöglich -

Lahr

Gerüchte üher ie Flugplätze am Oherrhein
Flugplätze werden nicht ins Elsaß verlegt

Lahr . Die französische Provinzdelegation in

Freiburg bezeichnete am Donnerstag die in
der Oeffentlichkeit umlaufenden Gerüchte ,
wonach die in Südbaden errichteten und zum
Teil noch im Bau befindlichen alliierten Flug -

plätze auf die linke Seite des Rheins ins
Elsaß verlegt werden sollen , als Phantasie -

gebilde und nicht den Tatsachen entsprechend .
In den jetzt dementierten Gerüchten war von
Untersuchungen gesprochen worden , die an -
geblich vom Planungsstab der Atlantik -

paktstreitkräfte angestellt würden , um zu
prüfen , ob die rechtsrheinischen Flugplätze
wegen der günstigeren meteorologischen und
Bodenverhältnisse im Elsaß auf das links -
rheinische Gebiet verlegt werden sollen .

Großes Verdienstkreuz für Kommerxienrat
Nestler

Lahr . Dem Lahrer Industriellen und Mit -
inhaber der Maßstabfabrik Albert Nestler

AG. , Kommerzienrat Richard Nestler , wurde
zu seinem 75. Geburtstag vom Bundespräsi -
denten das große Verdienstkreuz verliehen .
Der Regierungspräsident von Südbaden , Dr .
Paul Wäldin , überreichte Nestler am Diens -

tag die hohe Auszeichnung . Nestler hat sich

um die badische Wirtschaft große Verdienste

erworben . Er ist Ehrensenator der Techni -

schen Hochschule Darmstadt und Ehrenpräsi -
dent der Industrie - und FHandelskammer
Mittelbaden .

Ettlingen

Volkshochschulen und Kommunalpolitik
Staatsbürgerliche Arbeitsagung des Verbandes Nordbadischer Volkshochschulen in Ettlingen

am 13. und 14. Juni 1953

Ettlingen . Die Tagung des Nordbadischen
Volkshochschul - Verbandes beginnt am Sams -

tag um 15 Uhr im Ettlinger Rathaussaal mit
einem Referat des Direktors der Kommunal -
Akademie Dr . Dr . Hagen über Selbstverwal -

Kehl

kehl , das Ziel von Halbwüchsigen
Fremdenlegion zieht immer noch — Wieder drei hoffnungsvolle Burschen geschnappt

Kehl . Wieder griff dieser Tage
die Kehler Polizei drei Jugend -
liche , die auf dem Weg zur
Fremdenlegion waren , auf .
Einer stammt aus Bonn , ist 19
Jahre alt und wurde schon drei
Wochen lang von seinen Eltern

gesucht . Er gab zu , zur Fremdenlegion zu
wWollen . — Ein 16jähriger Bursche wurde am
Bahnhof aufgegriffen . Sein Ziel war eben -

falls die Fremdenlegion , wurde aber von den
französischen Behörden abgewiesen . Ein Wo -

chenendausflug nach Kehl unternahm ein 16 -

jähriger Jüngling aus Reutlingen . Dieser Wo -

chenendausflug endete aber nun im Gefängnis ,
denn es stellte sich heraus , daß der hoffnungs -
Volle Bursche im Speicherraum eines Gast -
hauses einen Einbruch verübt und daraufhin

flüchtig ging .

Aus der Umgebung

Kehl . Bei der Generalversammlung des
DRK in Freistett wurden zahlreiche Mit -

glieder für 15 - bis 20jährige Mitgliedschaft

geehrt . Demnächst beginnt in Freistett wieder
ein Helferkurs des DRK . — Leutesheim
meldet , daß der 1902 nach Amerika ausge -
wanderte Fritz Hummel mit seiner Ehefrau
zu einem Besuch in seiner Heimatgemeinde
eingetroffen ist . — Auch in Rheinbi -
schofsheim wurde dieser Tage durch ein
Elektrogeschäft erstmals der Fernsehempfang
einem Kreis von Einwohnern vorgeführt . —
Die erste Mannschaft des V Renchen fährt
an diesem Wochenende nach Zusenhofen und
nimmt am dortigen 30jährigen Stiftungsfest
des VfR teil .

Mit der Sense die Lunge verletzt

Marlen . Ein 66 Jahre alter Landwirt von
hier stürzte auf dem Wege zur Wiese bei
Eckertsweier , infolge der schlechten Straßen -
verhältnisse vom Fahrrad und fiel in die
Sense , die mit einem Tuch umwickelt war . Die
Spitze der Sense drang ihm in die Lunge , 80
daß er sofort in das Krankenhaus eingeliefert
werden mußte .

tung in der kommenden Kommunalgesetzge -
bung und einem Bericht von Bürgermeister
und MdL Hugo Rimmelspacher , Ettlin -
gen über „ Die Gemeindeverwaltung bei uns
und unseren Nachbarvölkern . “ Ein Gespräch
der Teilnehmer der Tagung wird die Referate
vervollständigen .

Am Sonntag spricht , nach einer Verbands -
tagung der VHS - und VBW- Leiter , ebenfalls
im Rathaussaal um 11 Uhr Dr . Wilhelm Küte -
meyer von der Universität Heidelberg über
„ Das neue Bild des Menschen und die mensch -
lichen Beziehungen vom Arazt aus gesehen . “
— Da bekanntlich gerade die Volkshochschulen
bisher sehr viel zur staatsbürgerlichen Er -
ziehung und Weiterbildung der Allgemeinheit
beigetragen hat , kommt dieser Tagung im
„ klassischen Ort “ der Selbstverwaltung eine
ganz besondere Bedeutung zu . HLZ

Ettlingen ( Z) . Anläßlich der vor 12 Jahren
durchgeführten Massendeportationen der bal -
tischen Völker veranstalten die baltischen Ar -
beitseinheiten in der Rheinlandkaserne am
Samstag , 13. Juni , 17 Uhr , in der Christus -
kirche einen Gedenkgottesdienst und um 19
Uhr eine Gedenkfeier und ein Konzert im Rat -
haussaal . Bei dieser Gedenkfeier sprechen
außer drei ehemaligen baltischen Ministern
Dr . Franz Gurk und der Kommandeur der
baltischen Arbeitseinheiten . In den Neben -
räumen wird gleichzeitig eine Ausstellung von
Bildern durchgeführt .

Ettlingen ( Z) . Verein der Hundefreunde .
Samstag , 20 Uhr , Monatsversammlung im
„ Hirsch “ .

Freiburg hat einen neuen Weg -

keiten und den Jugendherbergen sind beson -
dere Abschnitte gewidmet . Der Druckschrift
ist eine mehrfarbige Uebersichtskarte über
das Fremdenverkehrsgebiet Schwarzwald —

Bodensee beigegeben .

Hornberg . Ueber das Wochenende versieht
im Verhinderungsfalle des Hausarztes Dr .

Molis , Werderstraße , Tel . 345 den äratlichen
Bereitschaftsdienst . Der Krankenwagen ist
unter der Rufnummer 328 zu erreichen . — Die

Stadtkapelle gibt am Sonntagvormittag um 11

Uhr , im Storenwald , ein Kurkonzert . Am 27 .
d. Mts . veranstaltet die Stadtkapelle ein Kon -

zert in der Stadthalle , wo sie sich zum ersten -
mal in den neuen Uniformen zeigen wird . —

Heute , 20 Uhr , findet in der Evangelischen
Stadtkirche ein geistlicher Musikabend statt ,
an dem Frau Weiß / Testi , Herr Dekan Süttér -
Iin , die Orchestervereinigung und der Evgl .
Kirchenchor mitwirken . — Die Stadtverwal -

tung gibt bekannt , daß Kartoffelanpflanzer
im Verhältnis zur angepflanzten Fläche Kar -

toffelkäferbekämpfungsmittel unentgeltlich ge -
gen Quittung bei der Produktenhandlung Her -
mann Aberle , Leimatte abgeholt werden kön -
nen . — Sämtliche am Sportschwimmen inter -
essierten Personen werden von der Leitung
des Sportvereins gebeten , sich am kommenden

Sonntag um 9. 30 Uhr im Städt . Schwimmbad
einzufinden , wo das Nähere besprochen wird .
— Ein Teil der Belegschaft der Firma Schiele ,
Industriewerke , unternahm am heutigen
Samstag einen Ausflug mit 2 Omnibussen nach
Basel .

Kampf um den Himalaja

Hausach . F ) Das Jugend - und Volksbil -
dungswerk für den Kreis Wolfach hält heute
20 . 30 Uhr im Schloßbergsaal Hausach die
nächste Tonfilmstunde mit dem Film „ Kampf
um den Himalaja “ . — Aam Montag wurde
eine ältere Frau , wohnhaft in der Eisenbahn -
straße , von einem Auto angefahren und
schwer verletzt . — Am Dienstag verstarb
unerwartet rasch Maurermeister Otto Sum ,
Klosterstr . 10. Der Verstorbene erreichte ein
Alter von 74 Jahren und war als tüchtiger
Maurermeister sehr geschätzt . Den Hinter -
bliebenen wendet sich allgemeine Teilnahme
zu . — Im Verhinderungsfalle des Hausarztes
versieht über das Wochenende Dr . Kata ,
Tel . 256 , den ärztlichen Sonntagsdienst .

Haslach i. K. Dieser Tage fand die Monats -
versammlung der SPD statt . Als Gast konnte
der neugewählte Bezirksvorsitzende der SPD ,
Dr . Müller , Hausach , begrüßt werden , der
über die Bundes - und Landespolitik sprach .
Er hob die Wichtigkeit der kommenden Bun -
destagswahlen hervor und forderte zur eifri -
gen Mitarbeit im Wahlkampf auf .

Eine Bande mit Nerven

Schapbach . Einen Diebstahl von kaum noch
zu überbietender Frechheit leistete sich in der
Nacht zum Donnerstag die Mitglieder einer
Autodiebesbande . Sie stahlen in Nagold ( Kreis
Cahw ) einen vollbeladenen Lastzug . Damit
fuhren sie in den Kreis Freudenstadt , wWo sie
den Anhänger in FHallwangen unbeschädigt
stehen ließen . Mit dem Motorwagen fuhren sie
dann in den Hof einer Fahrzeugfabrik in Glat -
ten im Kreis Freudenstadt , wo sie um 3 Uhr
morgens einen gerade fertiggestellten neuen
Dreiachsenanhänger mitgehen ließen . Dieser
Anhänger wurde am Donnerstag im Schap -
bachtal gefunden , fünf Räder waren abmon -
tiert , an dem sechsten Rad war anscheinend
der Reifen zu schlecht . Da im letzten Monat
bereits zwei Anhänger gestohlen wurden ,
nimmt man an , daß es sich jeweils um die
gleiche Bande handelt .

—

Wer oft hupt , bremst zu spät !
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Eine höfliche Blite : Prüfen Sie doch mal alles nach
Was wWir hier öffentlich behauptenl Ob es auch stimmt !

in unseren zwei großen Verkaufs · Rãumen zeigen
wir lhnen gerne und ganz unverbindlich unsere
große Auswahl in

Schlufzimmer , Wohnzimmer u . Köchen

Ansehen kostet nichts , lohnt sich aber !

MGEELHAUS
Waber C. Sartner

B ADBENI AErbprinzenstr 24/28
am Ludwigsplatz )

Zequeme Teilzahlung bei geringer Anzahlung
Lieferung frei Haus — Verlangen Sie Kqtolog

1 Beiköchin , für Hotel , mit Kost und Wohnung

Offene Stellen
beim Arbeitsamt Karlsruhe

2 Illustrationsdrucker , gute Fachkräfte
2 Maschinen - Setzer
Erstkl . Möbelpolsterer , bis zu 45 Jahren
2 Handschuhmacher , ledig , bis zu 45 Jahren
1 Bäckermeister , selbständig
Junger Bäcker , ledig
1 Motorradmechaniker , bis 21 Jahren , Führerschein II
1 Schmied , bis 40 Jahren , A- und E- Schweißer , für Fahrzeugbau2 Bauschlosser , bis 35 Jahren , A und E- Schweißer
2 Galvaniseure , 1. Kräfte , ledig , bis 40 Jahren
2 Werkzeugdreher , ledig oder lediggeh . , 30 bis 45 Jahren1 Werkzeugmacher , für Schnitte , Vorrichtungen und Lehren , 30

bis 45 Jahren
1 Eichmechaniker , für Feinmeſgeräte
1 Maurerpolier , für Betonbau
Mehrere Maurer , Betonbau und Hohlblockmauerwerk
1 Lackierer , fũür Fahrzeugbau
5 Glasspinner
1 Jungkoch und Entremetier , für Restaurant
1 Jungkoch oder 1 Köchin
1 Lohnbuchhalter , bis 26 Jahren
1 kaufm . Angestellter für Betriebsabrechnung , bis 36 Jahren
1 Sportlehrer mit engl . Sprachkenntnissen
1 Kaufm . Angestelliter aus der Kfz - oder Metallbranche ,bis 25 Jahren
1 Jg. Buchhalter ( dopp . amerik . Buchführung ) , bis 21 Jahren
1 Buchhalter für Sorderaufgaben im Rechnungswesen1 Industrie - Kaufmann
2 Verkäufer für Konfektion , 20 bis 25 Jahren
1 Expedient , bis zu 30 Jahren
1 Kontokorrentbuchhalter , bis zu 35 Jahren
1 Fertigungsplaner Maschinen - Bau )
2 Technische Zeichner
1 Kälte - Ingenieur
1 Emailliermeister
Mehrere Bauingenieure Hoch - und Tiefbau )
Mehrere Bauzeichner
1 Kaltmamsell , für Hotel - Restaurant , mit Kost und Wohnung

1. Küchenhilfe , für Restaurant , mit Kost und Wohnung1 Serviererin . für gutes Restaurant
1 Perf . Büfettfräulein , für Restaurant
1 Büfettfräulein , für Konditorei und Kaffee , mit uUnterkunft
1 Maschinen - Stickerin für Adlerstickmaschine
1 Strumpfrepassiererin für elektrische Maschine
Mehrere perf . Friseusen , bis 30 Jahren

Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung .
Abendsprechstunden beim Arbeitsamt Karisruhe füũr Berufstätige

Mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr .
Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach , Ettlingen ,Bruchsal , Bretten , Wiesental .

Für die Verwaltungsstelle Frankfurt am Main wird ein

Sekretär
für die Bearbeitung des Handwerks gesucht .
Bewerber müssen mindestens fünf Jahre Mitglied der 16 Metall
sein , sowie organisatorische , agitatorische und rednerische Befä -
higung besitzen , und das Sozial - , Tarif - und das Arbeitsrecht
kennen .
Kollegen , die diese Voraussetzungen erfüllen , werden gebeten ,
ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf bis 30. Juni
1853 unter dem Kennwort „ Bewerbung “ an die Industriegewerk -
schaft Metall für die Bundesrepublik Deutschland , verwaltungs -

stelle Frankfurt am Main , wuhelm - Leuschner - straße 68 bis 77, zu
richten .

Ss0 DM Wwöchentlich
zum mindest . guten Nebenver -
dienst durch Verteilung unseres
bekannten BREMER KAFFEES

an FHausfrauen .
Genaue Anleitung :

Thoms Bremer Kaffeehandel
Helmuth Thoms

Bremen G, Innsbrucker Str . 67

Gute Vertretung
mit Einf . Zuschuß u. nachweisb .
hohem Verdienst vergibt alte
Firma . Nur tüchtige Herren ,
möglichst mit Klz . bew . sich
m. Lichtbild u. Leb , unter 327¹
an die „ AZ“ .

Kred . - Institut sucht

2 Föroanfängerinnen
mit abgeschl . Höherer Han -
delsschule , handg . Lebenslauf ,
Zeugnisse , Lichtbild . Nur 1v
Karlsruhe ansässige Bewerber
wollen sich melden . Angebot
unter K 3272 an die „ AZ“ erb .

Grundig URW- Sune
ab OM 144 . —

Blaupunkt
ab OM 259 . —

super
ab OM 328 . —

Altgeräte nehme ich 2u

Hochleistungs -

Saba Wildbad Sre, “

mit eingebauter Antenne

Vom 30 . Mal b. 15. Junt 19533

UkwW - wWerbe - Wechen
UKW zdubert störungsfrelen Empfang !

Höchstpreisen in Zahlung

Plattenspleler und leere 90Schrüinke ab DONM.

Fernsehgeräte
Ab 100% Anzahlg . b. 18 Mondtsroten .
Lieferung frei Haus auch auswöärts .

PIASECKI
SCHUTZENSTRASSE 17
dei der Ettlinger Stratze Tel. 55 92

Juni 1953 ein

Ingolstadt Donau ) Poppenstraße .

Für die Verwaltungsstelle Ingolstadt Oonau ) wird zum 30.

Feschäftsfübhrer
(J. Sevollmächtigter )

gesucht . Verlangt wird gründliches allgemein - gewerkschaftliches
Wissen u. Erfahrungen , gute organisatorische Fähigkeiten , Kennt -
nis des Tarifs - und Arbeitsrechts und rednerische Begabung .
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Nachweis einer
mindestens fünfjährigen Zugehörigkeit zur IG Metall bis späte -
stens 20. Juni erbeten an die Verwaltungsstelle der IG Metall

ſMeLabon gegen fAAlnmereen Ffſclabuu

mit eigenem PKW .

Gerät wurde auf Ausstellungen ,
Erfolg vorgeführt und verkauft .

Umwälzende Neuheit
Für die Landwirtschaft werden gesucht :

Kolonnenführer mit Vertreter

Sofort hohe Prevision

duch in Karlsruhe , mit großem
— Zu melden unter Tel . 32 132.

KARLSRUHE Korl - Friedrich - Stroße 32
zwischen Ee

Kaufen leienhtgemacht

dureh

Teilzahlung

LIILILUIIE

r
F

Immohbillen

I - od . 2 Fumilien - Haus
oder Platz für ein solches , in
Karlsruhe od. Umgebung , bei
Barzahlung . zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . K 3255 an
die „ AZ“ , Waldstr . 28, erbeten .

Wohnungsmarkt

Wohnungstausch
Biete 2 - Zimmer - Wohnung Knie -
lingen — suche 1 —2 - Zimmerwoh -
nung ( Stadt ) bis 45 . — DM. An -
gebote unter K 8653 an die „ AZ“
erbeten .

D
Wer vermietet

zum 1. Juli od. später an Ehepaar
eine 1 —2 - Zimmerwohnung (evtl .
mit Bad ) gegen Mietvorauszah -
lung ? Angebote unter B 2140 an
die „ AZ“ erwünscht .

1 —- 2 - Zimmer - Wohnung
mit Küche und Bad , zu mieten
gesucht . Mietvorauszahlung oder

Baukostenzuschuß . Zuschriften
unter B 2150 an den Verlag , Wald -
Straße 28, erbeten .

Wochenendhaus

sucht . Angebote unter K 03325 an
die „ AZ“ erbeten .

Zu verkeufen

Kleiderschrank
billig abzugeben . Khe . - Dammer -
stock , Falkenweg 69. Damen - Salon

Eichene Bettstelle
neuwertig , mit ztlg . Federkern -
matratze , für 130 . — DM abzugeb .
Ang . unt . K 03326 an die „ A2Z“

Schreibtisch
mit Sessel , Bibliothek (2,10 m) ge -
schnitzt , zu verkaufen . Stabelstr . 4
II . St. , Tel . 3838.

—
Suche ab sofort eine tüchtige

K 6
*

6 ＋
für einen amerik . 4- Pers . - Haus -
nalt . Voraussetzung : Kinder - ,
leb . Vorzustellen bei
1Lt . Byron Falk , Rhode Island
Av. 24e, Khe , Tel . 832.

Bequeme Tellzahlungen

kciufst Du keine ,

Eisschrank 8
70466 billig abzugeben bei Neu -
deck , Häußerstr . 5.

Gewerbekühlschrank
u. Zapfgerät , neuwertig , weit unt .
Preis zu verkaufen . Angebote unt .
K 03323 an die „ AZ. erbeten .

Kohlenherd
mit Backröhre , sowie 1 Herren -
fahrrad , Staubsauger , preiswert
zu verkaufen . Angebote unter C
7921 an den Verlag , Waldstr . 28

für 14 Tage im Juli zu mieten ge - “

Damensportrad
ODreigangschaltung ) , sehr gut er -
halten u. ein Gasherd , 2- fl . , zu
verkaufen . Angebote unter K 3256
an „A2Z“, Waldstr . 28.

Starkes Herren - Rad
nieder , gut bereift , für 28 . — DM
zu verkaufen . Ludwig - Marum -
Straße 32, H. r .

Nähmaschine
Gritzner , gut erhaliten , zu verk .
GerwWigstr . 60, pt . Iæs.

Tennisschläger
gebraucht , billig zu verkaufen .
Angebote unter K 03200 an die
„ AZ“ erbeten .

Conti - Kaffeemaschine
Sut erhalten , preiswert zu verk .
Ang . unt . K 03330 an die „A2Zz“.

Badewanne und Gas - Badeofen
in sehr gutem Zustand umstän -
dehalber zu verkaufen . Angebote
unter . C 7924 an die „ AZ“ erbeten .

Garage
zentrale Lage , Oststadt , geeignet
fFür Seitenwagenmaschine oder
Kleinwagen , zu verkaufen . Ang .
unter K 3264 an die „AzZz“ erbeten .
Sehr gut erhaltene

Repetierbüchse
von Forstbeamten preiswert zu
Verkaufen , Angebote unter K 2500
—3 Verlag , Waldstr . 28, er -

2 Gartenliegestühle
1 Gartenschirm , 1 Grasmäher , zu
verkaufen . Angeboteè unt . K 03334
n die EAZ. erbeten .
Guterhaltener

Bauern - Kastenwagen
fur Pferde - oder Kuhgespann , we⸗
gen Platzmangel , billig zu ver⸗
Kkaufen . Angebote unter R 3653an die „AZz“ erbeten .

— —U ⏑⏑
2 Bettroste

Sut erhalten , zu kaufen gesucht .
PFPreisangebòte unter K 3282 an die
A2Z . erbeten . 5

Guterhaltene
Doppelbetteouch

zu kaufen gesucht . Preisangebote
unter K 3261 an die „AZ“ , Wald -
Str . 28, erbeten .

1 Klavierhocker
braun , sofort gesucht . Angebote
unter K 03327 an die „ AZ“ erb .
Gebrauchtes

Kinderfahrrad
(f. Mädchen ) , fahrbereit , zu kau -
fen gesucht . Angebote unt . K 3274
an ꝰZ . Waldstraße 28 erbeten .leih ' Dir eine

SENERALVERTRETUNG

40. Müller

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

Stellen - Gesuche

Junges Servierfräulein
sucht sofort Stelle mit Logis .
Erika Wittkuhn , „Silberglöckle “,
Steinstv .

F

K. - Kinderwagen
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Morgenstr . 37, I. St. IKs.

K. - Kinderwagen
sehr gut erhalten , preiswert zu
verkaufen . Gerwigstr . 2, H. Stck .
rechts , 1 mal läuten .

1 B- Baß
à2u verkaufen . Angeb . unt . K 3277

an „ Æ“ , Waldstraße 28,

Guterhalt . luftbereifter
Koller

gesucht . Angebote unter K 03331
an die „AZ4.

Pferdedünger
Strohmist . zu kaufen gesucht . An -
geb . unt . K 03324 an die „A2Z“.

Gebr . Autoplane
ca. 4 &5 m. sofort gesucht . Angeb .
unter K 0321 an die „ A2“ erh .

Je e

D . B . W.
Alles wundert sich über diese Preise .

Wer kann Ihnen das noch bietenl

0 55

„ 78

E

1¹⁰

1⁴⁸

2⁴⁶

10⁸

3²⁵

Wolte in den Farben ꝗrau ,
stahlblau und Weinrot .

Landhausgardinen
50 und 60 cem brt .
150 em breit 1 . 85

Strellendamast
130 cm breit , die gute HaushaltwWare

Linon
80 em breit , kräftige Qudolitdt

80 om breit , helle und gedeckte Muster

Kräuselkrenn
Blumenmuster , zWeifarhig 2 . 2ũ .

Sitzkissen
mĩt farbigem Kretonnbeboooterꝝgg

Holtern . 130 180, ben

für Camping , dunkel 3 . 9ꝶꝶ . .

Babpiäckchen . 6⸗en
8 5eie

½%/ Arm mit Reiſßverschlſʒzz ) .

Damen - Berutsmäntel . ve10

5leicht angestdubt 5 . 80

Damen - Hachtnemden
Chermeuse m. durchbroche nem Muster 4 . 90

Damen - Schlupfer
Charmeuse , blau und ros

Unterkleider
mit Spitzenmotiyj

teils durchsichtitg

Dbamen - Badeanzuge
Vorderteil geroftt bis Gr . 50 .

Damen - Shorts C. . 38 —40

primd Quqdlität Sr . 42 — 46 5. 90

Damen- Sandaletten 145⁰Sschwarz Velour , Keilcbsdtz

Herren-Sommersandalette
21⁵⁰grou , gelochtes Vorderblatt , mit Schnalle ,

Kerbrand und Porosohteeeeeee

große Auswahl in allen Größen

Herren - Arheitsmäntel 12 80
grau und blau , feste KöperwWaore 3

Herren - Armhanduhr 158⁰4 Steine , Double , mit Garontie — —

Wecher Eleuchtend mit Garonte . .

Badeseife 45200 - Sramm - Stücſſcc . . . fnur

Palmölseile 25or

Badebeutel 4 E
qbw) dS(ch⁰htti
und die vielen großen Gelegenheiten 20

den einmaligen bekonnten DBW. preisen

„ „ „ 62 „ 60

Herren - Snorihemd
moderne Farben

Herren - Shorts
mit Stoffgüörtel , gute KöperwWare .

Rad - Umhäange
mit Kdpe , Wasserdicht , neu eingetroffen

Rnaben - Leuderhosen -

bein Geld das reicht sehr lunge aus ,

gehst Du ins hillige Warenhaus

oasSHKIICGE
WagENHaUs
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ifUαEj

oqdeu

dqpprf

usfleugeu

Sunpunaseg

ainz

sollie

Signut

Ainodszzecpszafas,pUungꝗ

anz

srqꝗ

ueuu

u‚οννονν,ueοαοf,ε

νE,wRAν

ινρανhοονE,ę

ↄαννeeuge

usunpοnfnnehaes

mplos

heο

uuepunad9

usp

qbeu

SpAh

ν,6ðnjðEůue
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Sonderbeilage

zum

Amtsblatt

für

den

Stadtkreis

Karlsruhe

vom

11.

Juni

1953

wird

für

die

Demokratie,

die

bislang

immer

Scherben

übernahm,

die

leichtfertig,

nicht

zuletzt

durch

rückliegend

mangelnde

staats-

bürgerliche

Erziehung

in

den

Schulen,

fa-

briziert

wurden.

Daß

die

Versorgungs-

und

Verkehrsbe-

triebe

—

die

Stadtwerke

—,

der

Stolz

der

kommunalen

Selbstverwaltung,

mit

ihrem

riesigen

Nachholbedarf

im

Jahre

1953

be-

deutende

Aufbauarbeit

leisten

können,

er-

freut

uns

besonders

und

ebenso,

wie

die

Er-

füllung

dringend

notwendiger

Maßnahmen

für

unsere

Krankenanstalten.

Mit

Abschluß

dieses

Rechnungsjahres

sind

Wasser-

versorgung

und

Abwasserbe-

seitigung

durch

Fertigstellung

des

Wasserwerks

mit

Enteisenungsanlage,

des

Hauptsammlers

und

des

Klärwerks

soweit

gediehen,

daß

der

wesentlichste

Nachholbe-

darf

auf

diesen

Gebieten

gedeckt

ist

und

nur

noch

Aufwendungen

im

Rahmen

des

Wachsens

der

Stadt

notwendig

sind.

„Nichis

ist

erledigt,

bis

es

gerecht

erledigt

ist“

Es

gäbe

noch

viel

zu

berichten,

von

der

Schwarzwaldhalle,

vom

Freibad

Rüppurr,

vom

neuen

Hallenbad,

mit

dem

im

Spät-

sommer

begonnen

wird,

vom

neuen

Alters-

heim,

von

Dutzenden

größerer

Vorhaben

bis

zu

vielen

Hunderten

von

kleineren

Maß-

nahmen

zum

Wohle

unserer

Stadt

und

ihrer

Bürger.

Lassen

Sie

mich

aber

zusam-

menfassend

sagen:

Diese

Haushaltspläne

1953

sind,

trotz

aller

Mäßigung,

die

wir

Uns

auferlegten,

Pläne,

die

von

Mut

zeugen

und

die

unsere

Stadt

ein

schönes

Stück

weiterbringen.

Sie

ehren

den

Stadtrat,

zeu-

gen

von

seiner

Weitsicht,

und

ich

darf

Ihnen,

meine

Damen

und

Herren,

meinen

herzlichen

Dank

nicht

nur

für

Ihre

aufop-

ferungsvolle

Mitarbeit,

sondern

für

die

Art

Ihrer

Mitarbeit

aussprechen.

Ich

darf

hier

in

aller

Oeffentlichkeit

bestätigen,

daß

Ihr
o

berster

Leitgedanke

bei

Ihrer

Arbeit

immer

das

Wohl

der

Bür-

gerschaft

war.

Wenn

ich

schon

beim

Danken

bin,

darf

ich

mit

einschließen

alle

Arbeiter,

Ange-

stellten

und

Beamten

der

Stadtverwaltung

für

ihren

Fleiß,

ihre

Treue

und

ihre

Sau-

berkeit.

Sauberkeit

im

öffentlichen

Dienst

zu

schaffen

und

zu

erhalten

ist

eine

Auf-

gabe,

der

wir

immer

wieder

erneut

unser

Augenmerk

zuwenden

müssen.

Es

kann

den

städtischen

Bediensteten

für

ihre

Tages-

arbeit

nicht

oft

genug

gesagt

werden

—

und

nun,

meine

Damen

und

Herren

Gäste

aus

den

Vereinigten

Staaten,

mache

ich

eine

An-

leihe

bei

Ihnen

—,

was

Abraham

Lincoln

ausdrückte:

Ni

chtsisterledigt,

bis

es

gerecht

erledigt

ist.“

Vom

Mitgehen

der

Bürgerschaft

Ich

darf

aus

ehrlicher

Ueberzeugung

auch

Dank

sagen

der

Presse

und

dem

Rundfunk,

jenen

Institutionen,

die

in

einem

natürlichen

Spannungsverhältnis

zu

uns

leben,

welches

aber

dann

gesund

ist,

wenn

beide

Teile

bei

ihrer

Arbeit

das

öffentliche

Wohl

in

erster

Linie

im

Auge

haben.

Daß

hier

in

Karlsruhe

dem

so

ist,

sei

besonders

dank-

bar

vermerkt.

Auch

Dank

den

Bundes-

und

Landtagsabgeordneten

unseres

Raumes,

die

da

und

dort

unsere

Interessen

mit

Nach-

druck

vertreten

haben.

Aber

nicht

zu-

letzt

Dank

der

Bevölkerung

un-

serer

lieben

Stadt.

Sie

hat

sich

weit⸗

gehend

losgelöst

von

der

hemmenden

Gei-

stesatmosphäre

einer

Hof-

und

Beamten-

stadt,

die

wir

nicht

mehr

sind

und

nie

mehr

werden,

sie

hat

bewunderungswürdig

ele-

gant

ihre

eigenen

Vorbehalte

übersprungen.

Ohne

das

Mitgehen

der

Bürgerschaft

wäre

auch

alle

Arbeit

im

Rathaus

zu

einem

höchst

Zzweifelhaften

Erfolg

verurteilt.

Ich

bin

des-

halb

froh,

aus

meinem

dauernden

Fühlung-

halten

mit

allen

Kreisen

der

Bevölkerung

bestimmt

zu

wissen,

daß

diese,

von

einer

verschwindend

kleinen

Anzahl

von

Queru-

lanten

abgesehen,

lebhaft

und

freudig

an

all

den

Fortschritten

unserer

Gemeinde

teil-

nimmt.

Die

Förderung

und

Pflege

eines

ge-

sunden

Bürgersinnes

wird

uns

weiterhin

ganz

besonders

angelegen

sein,

indem

wir

immer

daran

denken,

daß

unsere

Arbeit

im

Stadtratskollegium

in

erster

Linie

unseren

Bürgern

zu

dienen

hat,

und

wir

mit

ihnen.

vom

Arbeiter

bis

zum

Fabri-

kanten,

ein

Ganzes

bilden

woi-

le
n.

Ein

kleines

Ganzes

im

Großen

des

Landes

und

des

Bundes.

Deshalb

zum

Ab-

schluß

einige

Worte

über

unsere

Gemar-

kungsgrenzen

hinaus!

Es

erscheint

nur

im

ersten

Augenblick

deplaziert,

von

dieser

Stelle

aus

zur

großen

Politik

Stellung

zu

nehmen.

Es

ist

dann

bestimmt

nicht

deplaziert,

wenn

es

verant⸗

wortungsbewußt

aus

dem

Blickwinkel

der

Gemeinde

geschieht,

jener

Körperschaft,

in

Welcher

die

Menschen,

Kopf-an-Kopf

le-

bend,

die

engsten

Berührungspunkte

haben,

Wo

zwischen

Verwaltung

und

Bevölkerung

keine

unüberbrückbare

Kluft

der

Büro-

kratie

herrscht,

wo

es

noch

eine

un-

mittelbare

Verbindung

z⁊wi-

schen

dem

Einzelmenschen

und

seinen

Vertretern

im

Stadtrat

und

Rathaus

gibt.

Und

gerade

diese

Gemeindx

ist

es,

die

In

größten

Notzeiten

des

Vaterlandes

immer

auf

sich

selbst

gestellt

war,

ihre

Aufgaben

erfüllen

mußte

und

auch

erfültee.

Sie

hat

nicht

nur

das

Recht,

vie

lmehr

die

Pflicht,

die

Pflicht,

die

zuweilen
leider

ungenügend

erfüllt

wird,

zu

den

Vorgängen

im

Lande

und

im

Bunde

Stel-

lung

zu

nehmen

und

—

wenn

nötig

—

zu

mahnen.

Wir

haben

hier

in

diesem

Hause.

dem

anzugehören

ich

nun
6

Jahre

die

Ehre

habe,

nach

dem

Zusammenbruch

eine

große

Aufbauarbeit

geleistet.

Unsere

Arbeit

war

immer

beseelt

von

der

Verantwortung,

die

wir

der

Bevölkerung

gegenüber

zu

tragen

haben.

Die

Auffassungen

waren

oft

ver⸗

schieden,

aber

da

haben

wir

uns

immer

zu-

sammen

gerauft.

Nie

haben

sich

unsere

Her-

zen

verhärtet.

Die

Achtung

wurde

dem,

der

eine

andere

Meinung

offen

vertrat,

nie

entzogen.
Zugegeben,

daß

die

Landes-

oder

gar

die

Bundespolitik

nicht

ohne

weiteres

mit

den

Vorgängen

in

der

Gemeinde

verglichen

wer-

den

kann,

obwohl

allerdings

festgestellt

werden

muß,

daß

die

unmittelbaren

Rei-

bungspunkte

in

der

Gemeinde

am

häu-

figsten

auftreten,

so

glaube

ich,

daß

es

für

die

Politiker

auf

scheinbar

höherer

Ebene

oft

lehrsam

wäre,

nach

unten

zu

schauen

und

daraus

zu

lernen.

An

Intelligenz

scheint

in

den

höheren

politischen

Regionen

ein

Ueberangebot

vorhanden

zu

sein,

die

Weis-

heit

ist

jedoch

offensichtlich

Mangelware,

und

auf

die

Schöpferkraft

des

Herzens

be-

sinnt

man

sich

gewiß

zu

wenig!

Denn

nichts

kann

sich

katastrophaler

für

unser

Volk

auswirken

als

die

Sprengung

der

Brücken,

die

zwischen

den

aufbauwilligen,

freiheitlich

und

demokratisch

gesinnten,

in

Einzelfragen

jedoch

verschiedener

Auffassung

befindlichen

Lagern

unseres

Volkskörpers,

in

noch

be-

scheidenem

Ausmaße

bestehen.

Sie

restlos

in

die

Luft

zu

jagen,

ist

nicht

der

Wille

des

Volkes

und

vergleichbar

mit

den

sinnlosen

Brückensprengungen

vor

Kriegsschluß.

Mit

Herz,

Verstand

und

Mut

Der

Haushalt

der

Stadt

Karlsruhe,

den

wir

heute

verabschieden,

ist

ein

kleiner

Baustein

im

Gewölbe

des

deutschen

Wie-

deraufbaues.

Er

wird

in

dieses

Gewölbe

eingefügt

von

einer

großen

Mehrheit

des

Stadtrates.

Dieser

Haushaltsplan

im

Gan-

zen

gesehen,

mit

Mühe

und

Sorgfalt

aufge-

stellt,

darf

als

ein

mutiger

bezeichnet

wer⸗

den.

Aber

all

die

Mühe,

alle

Sorgfalt

und

aller

Mut,

die

wir

hier

aufwenden

und

den

wir

damit

beweisen,

werden

letztlich

nur

gekrönt

sein

mit

dem

Erreichen

des

höch-

sten

Zieles,

nämlich

einer

größeren

Wohl-

fahrt

der

Menschen,

wenn

die

Politiker

im

Lande,

im

Bunde

und

auf

der

Welt

ihr

Man-

dat

so

auffassen,

wie

wir

es

hier

in

der

Gemeinde

tun.

Ganz

gleich,

wie

weit

diese

Mahnung

von

hier

aus

dringt.

Ich

spreche

sie

aus.

Denn

ich

weiß:

Alle

Politiker

in

Stadt,

Land

und

Bund

und

in

der

Welt,

die

von

ihren

Mitmenschen

ein

Mandat

bekamen,

bekamen

es

dazu,

für

die

Wohlfahrt

dieser

Mitmenschen

besorgt

zu

sein.

Und

Doktrinen

und

Dogmen

müßten

sich

diesem

großen

Ziel

der

menschlichen

Wohlfahrt

unterordnen.

Das

ist

der

wirkliche

Wunsch

der

Menschen

in

Stadt

und

Land,

das

ist

auch

der

Schrei

aller

Menschen

und

Völker,

denn

alle

diese

Menschen

und

Völker

wollen

Wohlfahrt,

wollen

Freiheit,

wollen

Friedenl

Oberbürgermeisfers

Günther

Klofz

in

der

Stadtratssitzung

am

9 .

Juni

1953

Haũslialtsulan

1953/56

des2Um

eee
———

Die

ktateede

eee

Sonderbellage

zum

Amtsblatt

für

den

Stadtkreis

Karlsruhe

vom

11.

Juni

1953
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